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Die starken Stützpunkte Topraisar

und Lobadin« erobert.
Auch an der sirbenbürgischenGrenze weitere

Erfolge über die Rumänen.
Erbitterter Zortgang der Somme¬

schlacht.
Die Nüssen an der Narajowka erneut

geworfen.
Über 750 Gefangene.

Tagesbericht vom 22s Oktober.
W . T .-B . Großes Hauptquartier , 22 . Oft.

(Amtlich.) . , , .Westlicher Kriegsschauplatz.
$ront des GeneralfeldmarschallsKronprinz

Nupprecht von Bayern.
Die Sommeschlacht wird mit Erbitterung fortgesetzt.

Beiderseitige stärkste Entfaltung artlllcristlscher Mittel
gab auch gestern vornehmlich auf dem Nordufer das

&tKnmclfeuer auf Gräben und Hintergclände lei¬
teten englische Angriffe rin , die von der Ancrc \ \9
Courcelette und beiderseits von Gucudeconrt in oft
wiederholtem Ansturm vorbrachen. Unter dem rück¬
sichtslosen Menscheneinsatz entsprechenden Opfern ge-
lang es dem Gegner , in Rlchtnng Grandcourt -Phs
Boden zu gewinnen ; bei Gncudecourt wurde er abge-

^ ^ Heftiae Kämpfe bei Sailly blieben ohne Erfolg für
die Franzosen.

Südlich der Somme brachte ein Gegenstoß uns m
den Besitz einer Anzahl kürzlich verlorener Graben
zwischen Biaches und La Maisonnrtte : wir nahmen den
Franzosen hier 3 Offiziere , 172 Mann und fünf
Maschinengewehre ab.

In den Waldstücken nördlich von Chaulnes wird
seit gestern abend erneut gekämpft.

Front des deutschen Kronprinzen.
An der Maas hält das lebhafte Artilleriefeuer an.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Vor der Mitte der Heeresgruppe des General¬

obersten v. Woprsch und westlich von Luck steigerte sich
in einzelnen Abschnitten die beiderseitige Feuertatrg-

Vorfeldkämpfe westlich der oberen Strypa verliefen
für uns günstig.

Unter Führung des Generals der Infanterie von
Gerok haben deutsche Truppen nach räumlich eng be¬
grenzten erfolgreichen Vorstößen der letzten Tage in ein¬
heitlichem Angriff zwischen Swistelntkl -Skomorochy-
Rowo den Feind erneut geworfen ; nur ein kleines Ge-
ländestück auf dem Westnfer der Narasowka ist noch un
Besitz des Gegners ; seine zwecklosen Gegenstoße schei¬
terten. Er hatte schwere blutige Verluste . Wrr machten
8 Offiziere und 745 Mann zu Gefangenen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Trotz zäher Verteidigung der Zugänge ihres Landes
sind rumänische Truppen an mehreren Stelle » gewor¬
fen worden ; den bereits erstrittenen Gelandegewmn
konnten uns Gegenstöße nicht entreißen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchallrvon Mackensen.
Die am 19. Oktober begonnene Schlacht in der

Dobrudscha ist zu unseren Gunsten entschieden; der
russisch-rumänische Gegner ist nach schweren Verlusten
auf der ganzen Front aus seinen schon im Frieden aus¬
gebauten Stellunaen geworfen ; die starken Stützpunkte
Topraisar und Cobadinu sind genommen . Die verbü».
deten Truppe « verfolgen.

Mazedonische Front.
Die Kämpfe im Cernaboqen sind noch nicht abge-

schlofle«; deutsche Truppen haben dort eingegriffen.
Der erste Generalquartrermeister:

Lndendorsj.

Die amtlichen bulgarischen Berichte.
Die Beute bei der siegreichen Dobrudscha»
schlacht. — Der rechte bulgarische Flügel vor

Constantza.
W . T .-B . Sofia , 21. Oft . Amtlicher Bericht.
Mazedonische Front:  Im Abschnitt Dorf

Mezdjeli und Eisenbahn Bitolra (Monastrr ) -Lorm
(Florina ) Artillerietätigkeit . Der von unseren Trup¬
pen unternommene Gegenangriff im Cer na-
Bogen  entwickelt sich erfolgreich.  Der Kampf
dauert an. Im M o g l e n i c a - T a l ist dir Lage un¬
verändert und nichts von Bedeutung zu melden . Auf
beiden Seiten des War dar vereinzelte Kanonen¬
schüsse. Am Fuße der Belasica -Planina Ruhe . An
der Struma - ^ ront  lebhafte Tätigkeit . Elne Er¬
kundungsabteilung der feindlichen Artillerie beschoß
mehrere bewohnte Orte vor unserer Front und setzte
das Dorf Barakid Dschumaja in Brand . Unsere Ar¬
tillerie zersprenqte bedeutende feindliche Trupps , die
an dem Brückenkopf von Eniköj arbeiteten.

An der ägäischen  K ü st e die gewöhnliche Kreuz¬
fahrt . ,

Rumänische Front:  Längs der Donau Ruhe.
In der Dobrudscha  fanden am 19. und 20. Oktober
ziemlich ernste Kämpfe  statt . Alle borge-
schobenen Stellungen des Feindes und ein
seiner Hauptstelluna sind in unserem Be-
sitz.  Wir nahmen bisher 24 Offiziere und über 3500
Mann gesanaen . Außerdem erbeuteten wir 2 G e-
schütze , 5Munitionswagen , 22 Maschinen¬
gewehre  und einen Minrnwerser . *

An der Küste des Schwarzen Meeres  beschoß
ein feindliches Schiff die Stadt Mangalia.

W . T .-B . Sofia , 22. Oft . (Drahtbericht .) Amtlicher
Heeresbericht.

Mazedonische Front:  Keine Änderung der
Lage. Zwischen dem Prespa -See und der Cerna star¬
kes Artilleriefeuer Im Cerna - Bogen  entwickelte
sich der von uns unternommene Gegenanariff
erfolgreich.  Wir schluaen einen schwachen Angriff
gegen das Dorf Tornoval ab. . .

Fm M o g l c n i e a - T a l „ nd auf beiden Seite«
des War dar schwaches Artilleriekeuer . Am Fuß der
Belasica -Blanina „nd an der Strnmafront ftellen-
weikes schwaches Geschützfeurr und Gefechte zwischen
Ausklärunasabteilunaen.

An der ägäischen Küste  beschoß der Fcmd die
Höbe bei Orfano nnd Leftera.

Rumänische Front:  An der Donansront bei
Kladova und Silistria  Beschießung von beiden
Seite « . Fn der Dobrudscha  brachen wir endgültig
den Widerstand des Feindes ans seiner Hauptstellnnq.
Die star^ bekesti- ten Hanvtviinkte Eobadinu und To¬
praisar sind in unserem Bests . Der Feind erlitt bei
seiner Niederlaae schwere Verluste  nnd befindet
sich in vollem Rückzuo.  Unsere Truppen versol-
aen ihn. Unser rechter  Flügel besäte das D̂ "rs
Tekiraiol  und kani bis etwa 10 Kilometer südlich
von Constantzn. Die bisher einnebrachte Beute beträ - t
8 Kanonen , 20 Maschinengewehre « nd viel anderes
Kriensmaterial . Wir machte« noch 200 weitere Ge-
fanaene . , .

An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

Rach dev Befreiung Siebenbürgens.
W. T.-B. Budapest. 22. Oft . (Drahtbericht .) Mit Rück¬

sicht darauf , daß der grösst- Teil Siebenbürgens wieder voll¬
kommen vom Feinde aesäubert ist, wird der Minister des
Innern im Einvernehmen mit dem Armeeoberkommando in
den nächsten Tagen die Heimbeförderung der
flüchtigen Bewohner  in die einzelnen Orte in einem
Erlaß anordnen.

Amerikas Neutralität im Krieg gegen
Rumänien.

W. T.-B. Wien, 21. Okt. Wie die „Pol . Korrespondenz"
meldet, brachte der amerikanische Botschafter P e n f i e l d mit
einer Verbalnote  vom 19. Oktober dem Ministerium eine
cm 18. Oktober erlassene Proklamation zur Kenntnis , mittels
deren die Vereinigten Staaten von Nordamerika ihre Neu-
tralität gegenüber dem Kriege zwischen Österreich-llngarn und
Rumänien verkünden.

Die französische Militärmisiion in Rumänien.
W. T.-B. Amsterdam, 21. Okt. Di« „Times " meldet aus

B u ka r e >t : Der französischeGeneral B e r t h e l o t besuchte
am 20. Oktober den König und reiste darauf mit den anderen
französischen Offizieren  noch der Front.

Die Ermordung de; Grafen Stürgkh.
weitere Einzelheiten über den

Hergang der Tat.
Eine gewisse Ankündigung des Attentats.

Br . Wien , 22 . Okt . (Eig . Drahtbericht , zb .) Es werden
jetzt nähere Einzelheiten bekannt, aus denen hervorgeht , daß
Dr . Friedrich Adler  das Attentat auf den Grafen Stürgkh
bereits plante , ehe er mit diesem im Hotel Meißl und
Schaden zusammentraf . Friedrich Adler stand bekanntlich in
heftiger Opposition zur Parteileitung der österreichischen
Sozialdemokratie . Dies kam am Samstagvormittag,
also am Tage der Tat , wieder in einer Vertrauensmänner-
bersammlung zum Ausdruck. Er griff die Leitung sehr heftig
an und erklärte , die Partei werde nach dem Kriege die Führer
für ihr Schweigen verantwortlich machen. Man müsse Kund¬
gebungen veranstalten . Die übrigen Vertrauensmänner be¬
kämpften seine Auffassung, worauf er erregt  auf den Tisch
schlug und das Zimmer mit den Worten verließ : „Wenn
ihr nicht wißt , was zu geschehen hat , ich weiß
es !" Jetzt kann man hi- ein eine Ankündigung seines
Attentats sehen. In diesem Augenblick legte man jedoch
seinen Worten keine Bedeutung bei, da man an derartig
Ausdrücke des exaltierten Mannes gewöhnt war und Adler
gerade in der letzten Zeit überaus nervös und aufgeregt war
nnd wiederholt stürmische Szenen bei Parteiberatungen
provozierte.

Die bisherige Vernehmung des Mörders.
Br . Wien , 22 . Okt . (Eig . Drahtbericht , zb .) Der Mörder

des Grafen Stürgkh gab bei seiner bisherigen Vernehmung
nur an , daß er die Tat aus politischen Motiven  ver¬
übt habe und sich ihrer Tragweite vollkommen be¬
wußt  sei . Graf Stürgkh sei ein Schädling gewesen und
hätte daher fortgeschafft werden müssen. Er habe immer
gegen ihn einen mächtigen Groll gehabt nnd behauptete stets,
daß er ein schlechter Politiker sei. Stürgkh hätte sterben
müssen. ErbereueseineTatnichtimgeringsten
und werde sie schon zu verantworten wissen: Am meisten sei
seine Tat beeinflußt gewesen durch das Verbot der für den
Sonntag angesetzten Versammlung,  denn dieses
Verbot habe dem Faß den Boden ansgeschlagen. Dr . Friedrich
Adler machte bei seinen Aussagen den Eindruck eines poli¬
tischen Fanatikers,  der selbst seine Mordtat nur vom
ideellen Standpunkt aus betrachtet. Es muß hervorgehoben
werden, daß Dr . Adler in der letzten Zeit eine überaus ner¬
vöse Gereiztheit zur Schau trug . Sein Benehmen war
exaltiert.

Der Bericht eines Augenzeugen.
W. T.-B. Wien, 21. Okt. über den Revolveranschlag ans

den Grafen Stürgkh erfährt die „Wiener Allg. Ztg." von
einem Augenzeugen folgende Einzelheiten : Graf Stürgkh saß.
wie alltäglich, in dem Spnsesaal des Hotel Meißl und Schaden
m Gesellschaft des Statthalters Grafen Toggenburg  so¬
wie des Barons Aehrenthal,  des Bruders des verstor¬
benen Ministers des Äußern. Die Herren hatten ihr - Mahl¬
zeit gerade beendet, als der Wiener Schriftsteller Friedrich
Adler,  der drei Tische entfernt saß, plötzlich aufstaud , drei
Schritte vorwärts ans den Tisch, wo der Graf saß, zuging
und drei Revolverschüffeabfeuerte . Graf Stürgkh sank sofort
tot zusammen. Graf Toggenburg  drang mit einem
Sessel auf den Täter ein. Der Oberkellner  versuchte,
Adler den Revolver zu entwenden. Dabei gingen zwei
«eitere Schüsse  los , von denen einer den Kellner,
der andere Baron Aehrenthal  leicht am Fuße verletzten,
Baron Aehrenthal fing den Grafen Stürgkh auf . Als die
Schüsse fielen, stürzten sofort anwesende deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Offiziere auf den Täter und zogen ihre
Säbel . Ter Täter gab seinen Namen an und sagte : „Ich
litte , meine Herren , ich weiß, was ich getan. Ich lasse mich
ruhig verhaften ." Auf die Frage eines Offiziers , warum ec
dies getan habe, antwortete er : „Das werde ich vor Gericht
reibst zu verantworten haben." Der eingetroffene Jnsp -ktions-
arzt der Rettungsgesellschaft konnte nur noch den Eintritt des
Todes bei dem Grafen feststellen. Wenige Minuten später
trafen der Leiter des Ministeriums des Innern , Statthalter
Bleyleben, Landmarschall Prinz Lichtenstein und Polizeiprä¬
sident Gorup am Sckauvlatz der Tat ein . Der Täter wurde
verhaftet und in das Sicherheitsbnreau geschafft.

Die Aufbahrnnq der Leiche.
W. T.-B. Wien, 21. Ott . Die Leiche des Grafen Stürgkh

»ourde in das Gebäude des Ministerpräsidenten verbracht und
dort aufgebahrt . Der M i n i ft e r r a t , der für heute nach-
mittag 4 Uhr einberufen war . versammelte sich unter dem
Eindruck deS traurigen Ereignisses und hielt eine kurze Be¬
ratung ab. K a i s e r F r a,l z I o s e p h wurde das Ereignis
kurz nach Bekauntwerden nach Schöubrunn gemeldet.



Lette 2. Montag , 28 . Oktober INI « ._
Tiefste Erschütterung in der ganzen Donau-

Monarchie.
W. T.-B'. Wien, 21. £ ft. Nach hier eingelaufenen Be¬

richten hat die Nachricht van dem Mordanschlag auf den
Ministerpräsidenten Grafen S t ü r g kh in der ganzen
Monarchie die tiefste Erschütterung  hervorge¬
rufen und eine niederschmetternde Wirkung gehabt. Zu der
tiefen Teilnahme für das unglückliche Opfer gesellt sich die
größte Erbitterung über das fluchwürdige Verbrechen. Es
herrscht nur eine Stimme : die der schärfsten Verurteilung
dieser wahnsinnigen Tat eines überreizten exzentrischen In¬
dividuums.

W. T.-B. Wien, 21. Okt. Die Nachricht von der Er¬
mordung des Grafen Stürgkh,  die durch Extraausgaben
rasch in der Stadt verbreitet wurde, rief allenthalben Em¬
pörung über die wahnwitzige Tat hervor, der der Minister¬
präsident zum Opfer gefallen ist. Hierhei gelangten die
Sympathien,  deren sich der Ermordete bei der Bevölke¬
rung erfreute , allgemein zum Ausdruck.

W. T.-B. Wien, 22. Okt. (Drahtbericht .) Das „Neue
SBi euer Tagblatt"  würdigt den Grafen Stürgkh als
einen treuen Diener  seines kaiserlichen Herrn , der,
unbekümmert um Gehässigkeiten, gelassen und geduldig den
von ihm einmal als richtig erkannten geraden Weg ging. In
Stürgkh — sagt das Blatt — ist ein Staatsmann aus dem
Leben geschieden, dessen ganzes Dasein eine einzige Kette
redlich st er und verdien st vollster Arbeit  war,
die ihm das ehrendste Andenken  der Nachwelt sichern
wird.

Das Beileid der ungarischen Regierung.
W. T.-B. Budapest, 22. Okt. (Drahtbericht .) Minister¬

präsident Graf Tisza  richtete anläßlich der Ermordung des
Grafen Stürgkh an den österreichischenLandesverteidigungs¬
minister G e o r g i namens der ungarischen Regierung fol¬
gendes Telegramm : „Durch den gestrigen Trauerfall tief ec-
stchüttert, bitte ich Eure Exzellenz, das innigste Beileid der
i.ngarischen Regierung eritgegennehmen zu wollen. Veit
ganzer Schärfe  empfinden auch wir den BerIust,  der
den österreichischen Schwesterstaat und die österreichische
Regierung getroffen hat . In dem gegenseitigen Vertrauen
und dem Bewußtsein , Kampfgenossen derselben hehren Sache
zu sein, der intensiven Zusammenarbeit in schwerer großer
Zeit , hat uns den ganzenWertdesVerblichenen  er¬
kennen und seine edlen Eigenschaften lieben ge¬
lehrt.  Hochgeachtet und mit warmer Pietät gepflegt wird
sein Andenken auch in unserem Kreise weiterleben ."

Ein Nachruf der „Nordd. Allg . Ztg.".
W. T.-B. Berlin , 22. Okt. Die „Nordd. Mg . Ztg."

^yreibt zur Ermordung des Grafen Stürgkh : Die Kunde von
der Abscheu erregenden Untat , der der österreichische Minister¬
präsident Graf Stürgkh zum Opfer gefallen ist, wird in
Deutschland mit tiefer Bewegung  ausgenommen
werden. In schwieriger Zeit hat der verewigte Staatsmann,
der seit 1911 die Leitung der Staatsgeschäste Cisleithaniens
führte , sich mit hingebendem -Pflichtgefühl der Lösung der
großen Aufgaben  unterzogen , vor die der Krieg ihn
stellte. Schwiegen auch während des Völkerringens die natio¬
nalen Gegensätze, die durch die Sorge um das gemeinsame
Vaterland und durch die Treue gegenüber dem ehrwürdigen
Träger der Krone überbrückt wurden , so gab es doch der
ernsten Fragen genug, deren die Regierung Österreichs unter
den Folgewirkungen des Weltkrieges Herr werden mußte.
Vor allem galt es, die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse,  die in Österreich wie in allen vom Kriege betroffenen
Ländern eine tiefgehende Umgestaltung erfahren , über die
Schwierigkeiten hinwegznleitcn , die aus der völligen Uni-
legung der Gütererzeugung und des Güteraustausches mit
zwingender Notwendigkeit erwuchsen. Hatte Stürgkh in den
Jahren seiner Ministerschaft vor dem Kriege mit manchen
Gegnerschaften zu kämpfen, waren die Urteile über seine Maß¬
nahmen zur Herstellung des inneren Friedens geteilt , so wird
eine ruhig abwägende öffentliche Meinung in Österreich ihm
die Anerkennung schwerlich versagen, daß er den Anforde¬
rungen der Kriegszeit  zur Abwendung der Rot im
Rahmen des Möglichen in reichem Maße gerecht  ge¬
worden ist. Wir empfinden schmerzlichesBedauern über das
so jäh herbeigeführte Ableben des österreichischen Staats¬
mannes und sprechen der verbündeten Monarchie wärmstes
Beileid  aus.

Berliner Preffestimmen.
Br. Berlin, 22 Ölt. (Eig. Drahtber. zb.! Der „Berliner

Lo ka I a ii ze i g e r" schreibt zu dein Attentat auf den österrerch-
äscheir Ministerpräsidenten: Graf Stiirgkh hat fast fünf  Jahre hin-
rurch die politischen Geschäfte des österreichischen Staates geleitet.
Er stand, wie sein Vorgänger, an der Spitze eines Beamten-
nri n i ste r i u ni s , obgleich er im Reichsrat der Führer des
verfassungstreuen Grcßgiur.dbisitzes gewesen war. Als solcher hat
er während der Sprachenkämpse unter dem Grafen Thun i m m er
auf der Seite der deutschen Parteien gestanden.
Aber er hat, nachdem er in die Regierung eingetretcn war, die
Überzeugung gewonnen, daß der österreichische Staat nur auf
Grund ran Kompromissen regiert tverden kann. Er hat keine ein¬
seitige Partcipolitik, keine einseitige Natioiralpolitikgetrieben. Er

Wiesbadener Tagblatl.
hat es als seine Aufgabe betrachtet, die Lösung der nationalen
Picblcme in Österreich durch Ausgleiche  herbeizusühren. Er
hat das große Verdienst, in dem so schwer zu behandelnoen öster¬
reichischen Parlament iin ersten Jahr seiner Regierung die An¬
nahme der Webrreform mit einer Zweidritteliliajorität durchgesetzt
zu haben. Immer ist er etit treuer Freund des 2 entsch¬
ütz e r r e r chi sche n Bündnisses  gewesen. Als Abgeordneter
sowohl wie als Minister. Es schwindet mit ihm ans dem öster¬
reichische!' Siaatsleben ein Mann von vornehmer Gesinnung und
staotLmännischen Eigenschaften, die ihn gerade für die schweren, An¬
passungsfähigkeit und Schmiegsamkeit erfordernden Aufgaben, die
der Leiter der österreichischen Politik zu lösen hat, ganz besonders
geeignet machten."

Die „V o ss, s che Zeitung"  führt aus: Gras Stürglh war
ein Deutscher aus Graz, der deutschen Hauptstadt der grünen
Steiermark. Er kämpfte in den Anfängen seiner politischen Lauf¬
bahn mit Eifer und Geschick in den Reihen seiner Volksgenossen
auf der Linken des öftkrreichijchen Parlaments für die deutsche
Sache gegen Slawentum und Italicrtum.  Um die
Wahrung des deutschen Besitzstandes in den südlichen Provinzen
Österreichs gegen Slowenen und Romanen erwarb er sich Ver¬
dienste Bei der Abwehr des slowenischen Anschlages auf die Stadt
Cilli, die mit einer slowenischen Schule beglückt werden sollte, stand
er gegen das die Slowenen begünstigende Kabinett Windischgraetz
mit in erster Reihe. Desgleichen sah ihn der polnische Minister¬
präsident Graf Badens als heftigen Gegner der von ihm mit uner¬
hörter Bedenkenlosigkeit ergrifsenen Maßregeln zur Erwürgung der
deutschen Opposition im Parlament. Nach den stürmischen Auf¬
tritten, deren Schauplatz damals das österreichischeParlament war,
ging vom Grafen Srürgkh die Anregung zum Zusammen¬
schluß aller deutschen Gruppen  auf Grund enies ge¬
meinsamen Programms aus, zu einer starken Phalanx gegen die
damals gewissenlos betriebenen politischen Vergewaltigungen der
österreichischen Deutschen. Der weitere Verlauf seiner politischen
Tätigkeit brockte den Deutschen stetlich auch eme Reihe schmerz¬
licher Erfahrungen,  so in der Frage der Einführung des
allgemeinen Wahlrechts usw."

Die „Tägliche Rundschau"  schreibt: „In einer sür die
innerösterreichischen Zustände kritischen Stunde
haben die Mordkugelnden Grasen Stürglh aus der Reihe der
Lebenden und Wirkenden gerissen. Um diesen Mann und seinen
Posten vor allem brandeten die Meinungen über die weitere Be¬
handlung der inneren Angelegenheiten Österreichs gegeneinander.
Er war es, der noch vor dem Krieg den österreichischen Parlamen¬
tarismus, de» die tschechische Obstruktion wieder cinma>
ad absurdum geführt hatte, aus dem politischen Leben durch Ver¬
tagung des Reichsrates und Wirlsamniachung des berühmten Para-
e' apheil ll ausgcschaltet hatte. In diese parlanientslose Zeit ftel
dann wie eine Granate die Mordtat von Serajewo, siel Kriegs-
erkläiiing um Kriegserklärung und alles, was wir seither mit¬
einander an Gulem und Schlimmem erlebt haben. Tie frag¬
würdige Maschinerie des Reichsrates während dieser von unge¬
heuren Krisen trächtigen Zeit wieder in Bewegung zu setzen, hielt
Graf Stürgkh nicht für empfehlenswert, ja nicht sür erlaubt.
Zweifellos sprachen Gründe von wuchtigen! Gewicht für di-se seine
Aufsassnnx. Man braucht nur an die tschechischen Undinge zu er¬
innern, um das begreiflich zu machen. Aber Graf Stürgkh hat mit
dem Entschluß, Österreich ohne ein Parlament durch diesen, welt-
n» snirzendcn Krieg zu führen, eine ungeheuere Summe
von Bcrant Wortungen  auf seine Schultern geladen."

Die übliche Demission des Kabinetts.
Prinz Hohenlohe voraussichtlich mit dem provisorischen Borsitz

betraut.
Sr . Wien , 22. Okt . (Eig . Drabibericht . zb.) Das

Ministerium wird, wie es dem Herkommen beim Ableben
eines Kabinettschefs entspricht, morgen" Montag dem Kaiser
seine Demission  überreichen . Doch gilt es als sicher, daß
sie nicht angenommen  wird . Der Minister des Innern
Prinz Hohenlohe  dürfte mit dem provisorischen Vorfitz
im Ministerium betraut werden.

Zur Frage des Nachfolgers des Grafen
Stürgkh.

Sr . Wie », 21. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Als Nach¬
folger des Grafen Stürgkh werden genannt : der bisherige
Minister des Innern Prinz Konrad Hohenlohe,  der
ehemalige Ministerpräsident Baron Beck  und der gemein¬
same Finanzminister Dr . v. K ö r b e r . Den Ministerrat , der
sofort nach dem Tode des Kabinettschefs zusammentrat , prä¬
sidierte der Landesverteidigungsminister Frhr . v. G e o r g i
als Alterspräsident.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 22. Okt. kDrahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 22. Oktober, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Uavaverie
Erzherzog Uarl.

An der ungarisch - rumänischen Grenze
dauern die heftigen Kämpfe unvermindert fort . An
mehreren Stellen wurden die rumänischen Truppen
geworfen. _
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Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

An der oberen  S t r y p a erfolgreiche Vorfeld¬
kämpfe. Deutsche  Truppen e r st ü r m t e n die
russischen Stellungen am Wcstufcr der Narajowka und
warfen den Feind über den Fluß zurück. Nur ein
kleines Geländestück ist noch im Besitz des Gegners.
An Gefangenen wurden 8 Offiziere und 745 Mann ein¬
gebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Tag verlief ruhig . Südlich des T o b I i n o-

S e c s wurde die anscheinend vom Sturm losgerissene
Hülle eines italienischen Fesselballons angetroffen und
geborgen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und Ä. Truppen keine Ereignisse.

Der Stellvertreter orS Chefs des Gencralstabs:
v. H ö s c r, Feldmarschalleutnant.

Die wirren in Griechenland.
Neue Forderungen der Entente

an Griechenland.
Zurückziehung der griechischen Truppen

aus Thessalien.
W . T.-B. Amsterdam, 22. Okt, (Drahtvericht .) Nach

einer Meldung des Reuterschen Bureaus aus Athen
überreichte der französische Militärattache
heute nachmittag dem König die Forderungen
die die Überführung  der gesamten Truppen aus
Thessalien nach dem Peloponnes  und A u s l i e f e-
r u ng des für die Truppen in Thessalien bestimmten
Kriegsmaterials  an die Alliierten einschließen.
Die übrigen Forderungen sind unbekannt.

W. T.-B. Genf . 22. Okt. (Drahtbericht .) Wie „Petit
Parisien " aus Athen meldet, hat Ministerpräsident Lambros
gegenüber einem Journalisten erklärt , daß die Truppen ans
Thessalien zurückgezogen und die zuletzt aufgernfenen Jahres¬
klassen entlassen  werden würden.

Die Italiener im Nordepirus.
w.T.-B. Bern, 20. Okt. Ter„Temps" erfährt aus

Athen:  Nach einem Drahtbericht aus Janina besetz¬
ten italienische Truppen die Linie Pagania -Konispolis.
Admiral F o u r n e t stattete dem Ministerpräsidenten
Lambros  einen Besuch ab, um eine endgültige Rege¬
lung der Fragen über die Zulassung des Eisenbahn¬
materials auf der Linie noch Larissa und der Polizei¬
kontrolle zu erreichen. Aus dem Panzerkreuzer „Hydra"
und drei griechischen Torpedobooten ist eine Schiffs¬
division gebildet worden.

Die £age im westen.
Der Kaiser in Flandern.

\/v. T .-B. »mH«, 21 . Okt.- (Amtlich.) Seine Majestät der
Kaiser besuchte am 20. Oktober an der Westfront  in Flandern
württembergische und sächsische Truppen sowie Teile der Garde und
ariderer preußischen Truppen. In Brügge und Zeebrügge
begrüßte Seine Majestät Marirretruppentelle und besichtigte die
Anlagen der Marine.

Einer der besten französischen Flieger
abgeschossen.

W. T. -B. Bern , 22. Okt. (Drahtbericht .) „Temps " meldet,
daß der bei dem letzten Fliegerangriff auf Süddeutschland
abgeschossene Flieger Baron  einer der besten französischen
Flieger war . Er hatte sich auch an den Fliegerangriffen auf
Ludwigshafen und Mannheim beteiligt.

Erfolgreicher Zlugzeugangriff auf
englische Seestreitkräfte.

W . T.-B. Berlin , 22. Okt. Am 21. Oktober, nach¬
mittags , griff ein Geschwader  unserer Sceflug-
zeuge englische Seestreitkräfte bei der flandrischen Küste
erfolgreich mit Bomben an . Ein Treffer  wurde
auf einem Zerstörer einwandfrei beob¬
achtet.  Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Beschießung
wohlbehalten zurückgekehrt.

Neue Opfer unserer U-Boote.
W . T.-B. Amsterdam, 22. Okt. (Drahtbericht .) Nach

Lloyds Depeschen ist der n o r w e g r j che Dampfer
„F u l v i a" versenkt  worden . Die Mannschaft ist
gerettet . Die englischen Leichter „Great"
und „Pr i nceß May"  sind versenkt worden. Die
Besatzunyen sind gerettet worden.

Lnterhaltungsteil.
Restdenr-Theatrr.

SanrStag,  Len 21. Oktober: „Henriette Jacoby ".
. (Jettchen Gebert 2. Teil .) Schauspiel in 4 Akten (5 Bildern)
von Georg Hermann.

Variante: „Es ist eine lange Geschichte, und sie
bleibt nicht ewig neu !"

Dieser Satz dürfte wohl als Motto über „Jettchen
Geberts " zweiter Leidensgeschichte stehen. ' Ist schon das
Buch, im Gegensatz zum ersten Teil , -der so sehr anspricht, ein
bedeutender Rückschritt, so verliert es , für die Bühne be¬
arbeitet , erst recht cm Wirkung und Gehalt . „Jettchen
Gebert " aus der Bühne zu sehen, bedeutete ein Vergnügen,
„.Henriette Jacrbh " dagegen kann kaum ein flüchtiges Mit-

'gefühl erwecken. Wir sind zwar längst darüber hinaus , eine
-Moral zu suchen hinter Stücken und Büchern, oder gar den
Autoren einen Vorwurf daraus zu machen, wenn sie mit
ibren Schöpfungen nicht mehr geben wollten, als Blumen mit
ihrenr Duft geben. Im Gegenteil : zu starke Tendenz ver¬
stimmt. Hier aber fragt man sich doch, wozu? Wozu die
Oual ? Wozu Jettchen Gebert vom Wossertrd erretten , wozu
sie noch einmal namenlos leiden lassen, weit tiefer als zu¬
vor, um sie dann doch dem Tod zuzufiihren , diesmal durch
Gift ? -

Ein , paar geistvolle Wendungen können nicht entschädi¬
gen für diese blassen Bühnenbilder , fast ohne jede Handlung.
Dieser Kleinmalerei fehlt die straffe Hand des Dramatikers.
Was im Buch wirkt, bleibt auf der Bühne wirkungslos.

Trotzdem errang „Henriette Jacobh " einen lebhaften
Erfolg. Das Haus war nahezu ausverkouft . Breie, die den
Roman gelesen batten , wollten wobl die Wirkung des Buches
auf der Bühne sehen. Sie waren gewiß ausnahmslos ent¬
täuscht. Aber wenn sie trotzdem lauten Beifall spendeten, so
galt das der Darstellung , die teilweise recht gut war,

Herr F lies er,  für einige Zeit dem Schützengraben ent¬
zogen, spielte, wie schon in „Jettchen Gebert ", den alten Eli.
Er wußte auch diesmal wieder zu interessieren und alle
Sympathien auf seine Sette zu bringen . Eine sehr fleißige,
wohlgelungene Studie . So wurde er denn auch besonders
ausgezeichnet durch stärksten Beifall und schöne Blumen-
'penden. Herr C h a n d o n bot als Jason Gebert eine an¬
genehme Überraschung. Er ftond auf doppelt schwierigem
Posten, denn in der vergangenen Spielzeit brachte Herr
Nesselträger den Jason , und w i e er ihn spielte, werden wchl
alle, die ihn damals sahen, beute noch nicht Vergessen haben.
Aber Herr Chandon wußte sich in Ehren zu behaupten. Alles,
was er als Don Cäsar in „Donna Diana " vermissen ließ,
klang hier an : Ein völliges Einleben in die Rolle. Innerlich¬
keit, durchdachtes Spiel . Als dritte irn Bunde ist Frau
Hansa  zu nennen , Sie war von großer Anmut — ein gar

lieblicher Anblick — und hatte viele gute Momente . Im
ganzen blieb jedoch ihre Leistung nicht immer ganz frei von
leichter Ziererei , der Frau Hansa durchaus entraten kann.
Durch Natürlichkeit wirkt sie immer am besten.

Es gibt Theaterbesucher, die sich zuweilen beklage!!, die
Vorstellung im Residenz-Theater währe nicht lange genug. Am
Mrmstag toaren diese Unzufriedenen sicherlich zufriedenge¬
stellt, denn es war so langsam , ganz langsam j0i/a Uhr ge¬
worden, als Henriette Jacoby nach vielen Kämpfen errdlich
den Entschluß faßte , ihrem Leben durch Gift ein Ende zu
letzen und der Vorhang sich däroufhin zum letztenmal
senkte. B. v. N.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Mehr als . ein halbes Jahr -.!

bundert ist vergangen , als die Lieder des Mirza Schaffy
von Friedrich v. Badenstedt  erschienen und Auslage u«
Auflage erlebten . So konnte im Jahre 1875 die, 50.,]
10 Jahre später die 100., und in den 00er Jahren die 150.
Auflage erscheinen. Das immer noch lebendige Interesse an
dieser weltberühmten Dichtung .hat nunmehr den Verlag
(R. v. Deckers Verlag, G. Schenck, König!. Hofbuchhändler,
Berlin ) veranlaßt , eine neue, mit sechs Agvarellen des .Pro¬
fessors Doubeck geschmückte Ausgabe (164. Ausl., 258—262.
Tausend ) borzubereiten , die in Kürze vorl:cgen wird.
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Die neutralen.

Sur Entsendung einer schwedischen
Unterhandlungskommission nach

England.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm» 22. Olt . (zb.) Hiesige unterrichtete Kreise
warnen  davor , die Entsendung einer schwedischen Unter-
handlun .Mommission nach England aufzubauschen  oder
gar eine Neuorientierung der schwedischen Handelspolitik in
einem Deutschland  ungünstigen Sinn zu prophezeien.
Der Hinweis auf die kriegsmäßige Streckung der Vorräte be¬
weise hinreichend, daß Schweden ruf Gnade cder Un¬
gnade angewiesen sein wolle. Die offiziöse, keineswegs
deutschfreundlich,. „S t v ckh c I tu i  T ' dur u g e n" warnen
die Öffentlichkeit vor übertriebenen Illusionen . Die eifrigen
Ententefreunde haben zugegeben, daß ein Übereinkommen
der Neutralen mit England von diesem einseitig nach seinem
Ermessen abgeändert und ausgenutzi wurde. Schweden stand
ohne jedes Handelsübereinkommeu mit England cder engli¬
sche Überwachung da, war aber so immer noch besser gestellt
als Norwegen, Dänemark und Holland. Darum richtet sich
auch die Regierung , unbewußt vom möglichen Ausgang der
Verhandlungen , schon jetzt auf die Verteilung der Lebens¬
mittel ein. zwingt die Begüterten zur Sparsamkeit und schützt

.die Ärmeren gegen Not. „Stcckbolms Dagblad"  hebt
hervor , das von der Regierung eingesetzte Komitee beweise,
daß keuie Neuorientierung des schwedischen Handels im
Krieg und keine Änderung der Neutralitätspolitik in Frage
kommt, wie voreilig einige Gerüchte meldeten. Weiter be¬
weise das die Einigkeit im Staatsrat  und in den
H a n d e I s ko m in i s s i o n e n. Es wird kein Schacher
mit der schwedischen Selbständigkeit  getrieben
werden. Auch die russischen Schiffsladungen können eine Be¬
schränkung der Freiheit nicht aufwiegen. Selbst wenn man
sich auf einen krassen kaufmännischen Standpunkt stellen
wollte, werde ein solches Vorgehen ein schlechtes Geschäft sein.

Amerika und der U-vootkrieg.
Eine Washingtoner halbamtliche Zurück¬

weisung englischer Unterstellung.
W. T .-B. London, 19. Ott . Die „Times " meldet aus

Washington  vom 18. Oktober: Die „Associated Preß"
macht offenbar halbamtlich bekannt, es liege kein Grund vor,
enzunchmen , daß die amerikanische Regierung amtlich ihren
Ctandpuukt über die Anwesenheit von U-Booten in amerika¬
nischen Gewässern bekannt geben werde. „Associated Preß"
erklärt , man sei durch die e n g l i sch e U u t e r sie l I u ng
überrascht, daß „U 63" in Newport nützliche Nachrichten er-
halten hätte, es sei bereits deutlich genug gesagt worden, daß
lie amerikanischen Zerstörer währeiiü des Angriffs des deut¬
schen U-Boots auf die eiiglischen Schisse die Neutralität nicht
verlebt hätten . Die Erklärung der „Associated Preß " ruft,
wie der Berichterstatter der „Times " bemerkt, den Eindruck
bervor, daß die amerikanischen Behörden glicht der Meinung
sind, daß Viscount Greys Vergleich zwischen den Operationen
des deutschen U-Boots ilird dem Abpatrouillierrir der aurerika-
nischen Küste durch englische Kreuzer der englischen Auf¬
fassung dieser Streitfrage genutzt hatte.

Eine gleichlautende Note an die Mittel¬
mächte und den Vierverband?

W. T.-B. Bern , 22. Olt . (Drahtbericht .) Einem Kabel¬
telegramm des „Petit Parisien " zufolge soll die
Washingtoner Regierung  sich mit dem Gedanken
tragen , wegen des U-Vootkriegs in der Nähe der amerikani-
sihen Gewässer eine gleichlautende Note an die
Mittelmächte und die Entente  zu richten. In der
Note soll gesagt werden, daß solche Kriegshandlungen von den
Bereinigten Staate » als feindliche (unftiedliche ) Akte
angesehen würden, selbst wenn sie keine offene Verletzung des
internationalen Rechts bildeten.

Deutscher Reich»
3um Geburtstag der Kaiserin.

Stiftungen des Kaisers.
W. T.-B. Berlin , 22. Okt. Der Kaiser richtete anläßlich

des heutigen Geburtstags der Kaiserin  an den
Minister des Innern nachstehende Allerhöchste Erlasse:

Den Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Meiner Gemahlin begehe Ich in diesem Jahre mit besonde¬
rer Dankbarkeit gegen Gott den Herrn , dessen Gnade uns
durch die bisherige Bewahrung unserer im Felde stehenden
Söhne das Glück unseres Hauses ungeschmälert erhalten hat.
Ihrer Majestät ist es vergönnt gewesen, unter ihrem Schuh
treue Männer und Frauen aus allen Kreisen unseres Volkes
zu opferwilliger und erfolgreicher Arbeit im Dienste der aus
dem Krieg erwachsenen Nöte zu vereinen . Es liegt Mir am
Herzen, allen diesen in der H e i m a t t r e u arbeitenden
Kräften  tür ihr selbstloses Wirken Mein warmes Inter¬
esse und Meinen besondereii kaiserlichen Dank  auszu¬
sprechen. Ich tue es in deni zuversichtlicher: Vertrauen , daß
sic nach dem Vorbild unserer heldenmütigen Kämpfer an der
Front in ihrer treuen Arbeit durchhalten werden, bis nach

' dem endgültigen Sieg unserer Waffen unser Vaterland seine
ganze Kraft der Heilung der im Krieg geschlagenen Wunden
zuwenden kann. Mit warmer und inniger Teilnahme ge¬
denke Ich am heutigen Tage auch aller derer , die nach Gottes
Willen ein teures Familienglied dem Vaterland
haben opfern  müssen , von denen viele überdies schwerer
wirtschaftlicher Sorge gegenüberstehen. - Die unter ihrem
Voffitz arbeitende National st iftnng für die Hin¬
terbliebenen  der im Krreg Gefallenen bat mit den ihr
zugeflojsenen reichen Gaben schon manche Träne trocknen
dürfen . Sie wird, wie ich hoffe, ihre Fürsorge für die Hin¬
terbliebenen unserer Heiden immer weiter ausdehnen können.
Als Zeichen Meiner persönlichen warmen Anteilnahme an
dieser Ehren - und Herzenspflicht des deutschen Volkes habe
Ich der Nationalstiftung erneut eine Zuwendung von 100 000
Mark zugedacht und Mein« Schatulle mit der Überweisung
dieser Summe in deuffcher Kriegsanleihe beauftragt.

Großes Hauptquartier, den 22. Oktober 1916.
L R.

__ Das unter dem Protektorat der Kaiserin und Königin m
Segen wirkende Kaiseri n-A u g u st e-V iktoria - Haus
beabsichtigt eine vermehrte Ausbildung von Säuglingspslege-
rinnen für Kreise, Gemeinde und Familien und eine Erweite¬
rung der Zentralstelle für Säuglingsschuh,
um die dringend erforderliche Belehrung über die Ernährung
und Pflege des Kindes in die weitesten Kreise unseres Volkes
zu tragen . Die Bekämpfung der noch immer hohen Säug-
lingssterblichkeit  gewinnt im Zusammenhänge mit
dem zunehmenden Geburtenrückgang und den schweren Opfern
des Krieges für die Zukunft des deutschen Volkes eine Be¬
deutung , die das warme Jntereffe und die tatkräftige
Mitarbeit  aller Vateclandsfreunde beansprucht. Es ist
Mir daher eine besondere Freude , anläßlich des Geburtstags
der Kaiserin die Durchführung dieses Planes zu ermöglichen
und die erforderlichen Bau - und Einrichtungskosten sowie
einen widerruflichen Jahreszuschuß von 50 000 M. aus der
Mir zur Verfügung gestellten „Kaiser-Wilhelm-Spende deut¬
scher Frauen " bewilligen zu können. Wenn Ich ftir die Er¬
haltung der künftigen Träger deutscher Bolkskraft und deut¬
schen Familienglücks gerade die Spende der deutschen Frauen
heranziehe, so glaube Ich damit zugleich den Wünschen der
ffeundlichen Spenderinnen in besonderem Maße zu ent¬
sprechen. Ich ersuche Sie , im Einvernehmen mit dem Minister
der öffentlichen Arbeiten die Pläne und Anschläge für einen
Neubau einer Prüfung zu unterziehen und Mir alsdann mit
Begutachtung zur Genehmigung vorzulegen. Der Bau ist mit
seiner inneren Einrichtung und Ausstattung , dem Ernst der
Zeit entsprechend, einfach zu halten . Ich behalte Mir die Er¬
nennung eines Kommissars vor, welcher an den Beratungen
des Kuratoriums teilnehmen und Mich über den Fortgana
der Arbeit auf dem laufenden halten soll; auch werde Ich mit
der Überwachung der Bauausführung einen Baubeamten be¬
trauen . Dem Kuratorium wollen Sie von ipemer Entschlie¬
ßung zum bevorstehenden Geburtstag Ihrer Majestät Kennt¬
nis geben.

Großes Hauptquartier , den 20. Oktober. Wilhelm R.

£*u$ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Die Zrankfurter MUchllonferenz.

Die Milchkonfercnz,  die vorgestern im Polizei¬
präsidium zu Frankfurt a. M. zusammengetreten war und an
der außer den Vertretern der staatlichen und kriegswirt¬
schaftlichen Behörden der Regierungsbezirke Wiesbaden und
Kassel und deS Großherzogtums Hesien-Darmstadt auch Ab¬
geordnete der Städte Frankfurt , Darmstadt , Wiesbaden,
Gießen , Offenbach, Aschasfenburg, Mainz , Worms . Lud¬
wigshasen, Hanau , Höchst, Homburg usw. teilnahmcn , ist auch
diesmal ergebnislos verlaufen.  Die Vertreter der
mistcherzeugendenInteressentenkreise aus dem Frankfurter
Wirtschaftsgebiet bebarrten auf den Forderungen einer Er¬
höhung des Milchpreises frei Station des Empfangsortes von
24 auf 80 Pf . für das Liter ; sie begründeten die Forderung
mit dem Hinweis auf die merklich gesteigerten Milch-
erzeugungSkosten und erklärten , ohne diese Erhöhung die
Milchproduktion nicht in dem bisherigen Maße fortführen zu
tönnen . Da für die Händler ein Verdienst von mindestens
8 Pfennig für das Liter berechnet werden müffe, sei der
Verkaufspreis  an die Verbraucher auf 36 b e z w.
3 8 Pf . anzusetzen. Eine Einigung konnte auf dieser Grund-
lcge zwischen den Vertretern der Städte und den Vertretern
der Landwirtschaft nicht erzielt werden. Als letztes
Mittel  zur Beibehaltung der bisherigen Preissätze sollen
nun die beteiligten Regierungen bei den Landwirten ver-
rnittelnde Schritte tun . Doch versprechen sich die Vertreter
der Städte auch hiervon wenig Erfolge. Ob noch einmal eine
Konferenz zusammentritt , hängt von den Ergebnissen der
Vermittlungsversuche der Behörden ob.

— Kriegsauszeichnungen . Den von der Abteilung 6 des
Kreiskomitses vom Roten Kreuz Wiesbaden in die Etappe
cnffandtvil kreiwilligen Krankens-flegern Wiesenbaumeister
Heinz,  zurzeit Gruppenführer in einem Lazarettzvg im
Osten, und Bauieclmiker Karl Blum,  zurzeit Krankenträger
bei einer Sanitätskompagnie im Westen, ist vom Erzherzog
Karl Salvator die österreichische bronzene Ehrenmedaille vom
Skaten Kreuz mit der Kriegsdekoration für bescndere Ver¬
dienste um die Kriegskrankenpflege verlieben worden.

— Berb- t des Verkaufs von Ferngläsern und Objektiven.
Der kommandierende General des stellvertretenden General¬
kommandos des 18. Armeekorps hat den An- und Verkauf,
Tausch sowie jede andere entgeltliche oder unentgeltliche
Übereignung von Prismenfernrohren  oller Art , Ziel-
und terrestrischen  Ferngläusern aller Art , galilei  -
scheu  Gläsern mit einer Vergrößerung rcn viermal und dar¬
über, sowie der optischen Teile aller vorgenannten Gläser,
auch wenn sie im Privatbesitz sind, verboten Ferner hat er
verboten denVerkauf von O b j e k t i b e n fürPhotographie und
Projektion , deren Lichtstärke bei einer Brennweite von mehr
als 18 Zentimeter größer oder gleich 1:6,0 ist auch wenn sie
'.m Privatb -esitz sind. Die erwähntön Ferngläser dürfen an
Hoeresangebörige veräußert oder . sonstwie entgeltlich oder
unentgeltlich übereignet werden gegen Vorlage einer mft
Stempel und Unterschrift versehenen Bescheinigung ihres
Truppenteils , daß die Ferngläser zum Dienst bei der Truppe
bestimmt seien. Die Übereignung der erwähnten Ferngläser
kann ausnahmsweise gestattet werden, falls ihre Vergröße¬
rung die sechsmalige nicht übersteigt. Ebenst kann die Über¬
eignung der in § 2 erwäbnten Objektive für Photographie
und Projektion ausnahmsweise gestaitet werden . Das
Nähere ergibt sich aus der Bekanntniachung des Generalkom¬
mandos vom 6. Oktober d. I.

— Helferinnen gesucht. Zur Ausbildung von freiwilligen
Helferinnen in der Kriegskrankeiipflege sucht, wie aus einer
Anzeige in der vorliegenden Ausgabe hervorgeht, die Abtei¬
lung 5 des Kreiskomiiees vom Roten Kreuz Teilnehme¬
rinnen an einem theoretischen Lehrgang, der am 30. Oktober
beginnen soll.

Der Gesamtvorstanddes Verbandes deutscher Fremden- und
Fawilieiihcim-Bekitzcr (Sitz Leipzig), E. 85., trat in voriger Woche
unter Leitung des BuchdruckereibesitzersFleischer-Bad Warmbrunn
in Görlitz zusammen. An Stelle des ausscheidenden Schatzmeisters,
BerlagsbuchbändlerMojchkc-Leipzig, wurde der Fremdenhetmde-
sttzer Artu- Haukseider-Oberschreiberhau gewählt, über die bis¬
herigen Bcrarbciten im Interesse der Errichtung einer Spar - und
DarlehuSkasie berichtete der Borfitzend« Fleischer. Der Gesamtvor-
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stand beschloß die weitere Förderung der Angelegenheit erst nach
dem Kriege eintrcten zu lassen. Der Beitritt zum Bunde deutscher

ruugsamtes in Berlin eine erneute Eingabe des Verbandes zu über¬
reichen -md durch persönlichen Vortrag den Inhalt der Eingabe zu
vertreten. Oberförster Nowak-Bad Remerz beantragte, der Arbeits¬
ausschuß möge bei dem Kriegseniährungsamt aus die Einführung
einer Reickisbroikarte hinwirken. Für die Tagung de? Verbandes
im Jchre 1917 wurde Bad Eharlotteubrmm gewählt. Schließlich
wurde ein Antrag des Olirbürgermcistcrs am Ende dahin ange¬
nommen, die infolge des Kriegsausbruches seinerzeit abgebrochenen
Verschmelzung-Verhandlungen mit dem ,.Allgemeinen deutschen
PeiistcnsLcsttzcrimlen-Bcrbande, E. V. zu L:ipzig,„ wieder auszu-nehmen.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Berlin -Grunewald , 22. Okt. (Eig . Drahtbericht .)
1. V r c i S von H a r zb u r g. 5200 M. 1400 Meter

1. W Lindenstaedts„Göttin" (Bleuler). 2. „Lapillus" (O. Schmidt,
3. „Siegerin" Ĥ. Bluni). Sieg: 67:10. Platz: 14, 12, 15:10
Ferner liefe,t Parat . Merowinger, Neutral, Balkan, Vulkan
Minister, Glücksstern. Defizit und Carrierc.

2. ii  an fl cti Di ela u »3i ernten.  5200 M. 1800 Meter.
1. „Kondor" «Heue,). 2. „Fulvia" (Urban). 3. „Donna Elvira''
(Bruhl). Sieg: 38:10. Platz: 16, 15:10. Ferner liefen: Alvarez
Kreuzer und Erpel

3. O p p en h e i m >M e m or i a l. 23 000 M. 1200 Meter
1. N. Haniels „Etrusker" (Archibald). Zwischen „Ehaputchin"
(Olcjnik, und , Morattv" (O. Schmidt) totes Renne» aus dem
zweiten Platz Sieg: 14:10. Platz: 12:10, für Ehaputchin 18.10
für Mcratto 14:10. Ferner liefen: Kandy, Sonderling, Differenz
Thus für Ladelove, Frohsinn, Haut Biion, Per ad und Pia.

4. Preis von  L i c ; e r. 9000 M. 2200 Meter. 1.' Frhr
Alsr. v. Oppenheims„Royal Lancer" (v. Tuchotka". 2. „Manchen'
(Schlaffe) 3 „Emission" (Rastenvcrger). Sieg: 264:10. Platz-
63, 19, 30-10. Ferner liefen: Sentinal, Gilgcnburg, Cafliopeia
Eros, Lustig. Schneeball, Longwy, Laret, Correspoudenz, Auntran,
und .Königstein.

5. Preis von Raben st einfeld.  5200 M. 1200 Meter
ZwischenÄ. Winklers „Fliegender Ar" (Schläske" und „Amalie'
(Olejmk) totes Rennen auf dem 1. Platz. 3. „Templer" (Rasten
berger). Für Fliegende, Ar Sieg: 25:10, Platz 18:10; für Amalie
Sieg 58-10, Platz 20:10; für Templer Platz: 20:10. Ferner liefen
Jngrt , Irrfahrt . Ricondo, Violine. Kalif, Lebenslustu. Ostwacht

6. F e sta - R en n e n. 7400 M. 1600 Meter. 1. A. u. E
v. Weinbergs „Lottv" (O. Schmidt). 2. „Circe" (Rastenberger,
3. „Posenmove" lIcutzsch). Sieg: 52:10. Platz: 15. 13, 13:10
3-enter liefen: Thu'- feste, Seeschwalbe, Heldentat. Wetterau
Baiadere und Rabentochter.
. » 9000  W . 1400 Meter
1. R. Hamels „Eichwald" (Archibald). 2. „Orest" iSchläike,
3 Peiiculo" (Blenlerv Steg: 23:10. Platz: 17,  29,' 36:10Sei

LJ!' „ Sturmer, Obersteiger, Salas y Gomez. Judith
Hmdenburg. Priesterwald. S-hlachtenglück, Partagon, Feierabend
Königin von Saba, Maüfsor. Martin, Falkenauge, Timo? undRosette.

Köln a. Rh., 22. Okt. (Eig . Drahtbericht .)
1. Mul he im er Jagdrennen.  4000 M. 3600 Meter

1. E. Frohlichs ..Lockruf" (Holz). 2. „Meerkatze" (Busch) Dritte,
„P' lgtlm (Gaedickep Sieg: 22:10. Platz: 15. 21:10. Ferner ttes-Carlchen.

2. Preis von Mhdltnghoven.  4000 M. 1800 Meter
0 .-Slernschwalbe" (Stoffel). 2. „Angelico" (Rupprechtt
3. „Orakel (Gerhardt:. Sieg. 152:10. Platz: 37. 26:10. F« ner
liefen: Jcurncvman, Otseau und Noteleß.

3. Preis von Herdringen.  5000 M. 3000 Meter
1. H. Ntcskes„Marshland" (Richter). 2. „Crawford John " (Dvbr,'
3 „Auvst" (Jalaß ) Sieg. 31:10. Platz" 17. 22, 20:10 Fern«

bCetf' 2ap> Asloat. Miß Power, Festiva undöulifc nur.

4. Dortmunder Jagdrennen.  5000 M. 3800 Meter
1. SB. Mchers . Orianne" (Kraltiger). 2. „Fromm" (Dvbr)'
3. „Pienette" (Jaloß ). Steg: 61:10. Platz: 23. 29, 19:10. famn
liefen: Schalk, Brünella, Calcum und Quensland.

5. A g r i p p i n a - I a g dr en n e n. 7500 M. 3800 Meter
1 Graf F. E Metternichs „Accolade" (Stoffel). 2. „Marokko 2"
(Krattiger). 3 „Ardington" (R. Francke). Sieg: 8010 Blak-
23, 20, 22:10. Ferner liefen: Nissa, Mise Tom, Bibba Ben. SovepSaint Stules und Borchhorst. '

6. Schlenderhan - Handicap.  5000 M. 1600 Meter
1. I . Sckwar-enbergers „Habsucht" (Heidemann). 2 Morgen'
stunde" (Zimmermann). 3. „Malta 2" (Wurst). Si -cu 75-10
Matz- 19. 14. 13:10. Ferner liefen: Capitano. Fliegerin, Haeckelund Rose dOr.

7. Preis von Merheim.  4500 M. 1400 Meter 1 -r
Oldes „Rumplertaubc" «Gaedicke). 2. „Was Ihr wollt" '(Wurst)'
3. „PraLtmädel" (Ester). Steg: 32:10. Platz: 13. 12, 19:10. Ferner
liefen: Samoa. Romeo, Atlantic und Jork.

— München, 22. Okt. (Eig. Drahtber.) Las für heute ge¬
plante Remieil zu Munchen-Riem ist wegen Schneefall  auf
kommenden Freitag verschoben  worden.

Wettervor»U5s»sss kür Montag, 23. Oktober 1916
TOnder motearoloeischen ibieilan : dej Phyii <il . Vnrain , z i

Zaitweise bewölkt , trocken, leichter Nachtfrost.

MH Reklamen. =

ächie
Godener
Mineral¬
pastillen

Zeitgemäße Liebesgabe: Nachahmungen weife man zurück.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt a Seiten
A. Hegerdirg.

Seranttuottlidifür dlltiche Bo«m A. H- gerh,rsti für  Ausland,
Dt.  pbil . ff Sturm; für  oen llnierdeltuugileil: B ». Nauendorf:  kur NaSlkirftten mtä fTRieShiiNpnitnft h*t, cv er, ® « _

für die «Mkigrn und RrNameu: H. D° rn »af;  fainrlich UI« esbade».
Druck und Verlag der L. Schelleud - rgfchc»  Hof.Buchdruckerrttu

« »« « wude »er SchriftleMmg- U dir 1
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Das neue manlelhleid

( IHäntel 1
D aus praktischen, guten Stoffen == in verschiedenen Farben s

lose Glocken- und Gürtelformen s

1 68.00 59.00 46.50 32.50 |

1 fmuen -lfläntel 1
= in schwarz Tuch, Cheviot, Plüsch, Samt
= und Astrachan, gut passende Schnitte

für jede Weite

| 98.00 59.00 48.00 32.50 (

| Jadten-Kleider (
= in einfarbigem Stoff oder Samt, neue Schnitte D
s mit flotter Garnitur in Samt, Pelz u. Lederbesatz, Z
D gut fallende Glockenröcke

98.00 85.00 65.00 49.50
== 2
iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiHiiiimiiiiiimiiiiiHuiiiiiiP

praktisch und warm für den Winter, in weichen,
einfarbigen Stoffen mit Samt oder reichem Pelzbesatz

in neuen modernen Farben

150.00 138.00 98.00 65.00

Damen - Putz
180

Fescher Samthut mit Flügelgarnitur . 12

M 50

Großer Samthut mit Federgarnitur . . 14 *°

------ -- fiui-formen--- ---

»fmiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiitiniimiiiituuiiimuiimiiiitiiiiitimiiiiiiiiii^

| Settine Birnen |
in einfarbig und gemusterten Stoffen , schöne _ ^

D Farbenstellungen mit modernen , großen Schulter - s
kragen in rosa und weiß Glasbatist

| 32.50 26. 50 21.50 1675  |

| Kleider-Räche |
H in einfarbigen , karierten und melierten Stoffen D
j= — Seide und Samt — neue Glockenform oder =

zweiteilig geschnitten s

| 37.50 29.00 19.50 9.75  |

| maddien-mäntel 1
in warmen einfarbig oder melierten Stoffen
— Astrachan und Samt — reiche Auswahl

für jedes Alter §j

| 30.00 25.00 18.00 12.00 §
^iiiiiiiiiiiiiiiiiii!imiiiiiiiiiiri!iiimii«iiimmniiiiiiiiiiiiin»iiiiimnii!iiinimLiiiiiiiiu!:iuiffi

Blumenthal O
K 90

Drucksache
für itbtn Zweck liefert in kiirzrslcr Zeit zu mäßigen Preisen
dieL.Schclleubcrg'schc Hostnchdinckerei,Wiesbaden, Langgaffe 21

ft*

Freiwillige Urankenpflege.
Am Montag , den 3 « . d. M ., beginnt ein theoretischer Lehr¬

gang zur Ausbildung von Helferinnen vom Roten Kreuz. Frauen und
junge Mädchen mit guter Schulbildung, die das 20. Lebensjahr zurück-
gelegt haben und sich der freiwillige » Krankenpflege widmen wollen,
werden gebeten, sich persönlich im Kavalierhaus des Königlichen Schlosses,
Zimmer 32, in den Stunden von 9 bis 12 und 3—5 Uhr zu melden.

Die Teilnahme am Lehrgang verpflichtet zur praktischen Tätigkeit
in der Krankenpflege. F242

Abteilung V
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz,

Wiesbaden.

Kimch-Pillm
8enzoesanresNalr;,n
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar. Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke , Langqasse U . 1088

80000 Stück
Mm -Eßatj Marke Jöscherin

vorzüglich reinigend, schäumend, gelangen Montag und Dienstag zum Verkauf.

u

2 Stück 10 Pf
Selten günstige Kaufgelegenheit für Gross -Verbraucher!

Ausnahmepreis:

Ifietschmann W. Ecke Kirchgasse
u. 7riedrichstrasse.
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früher

Dr.S£ Wiehert,
Krane,

wohnt jetzt illlvSlüStr . 20 Deutscken ^Bank.

Sprechstunden 10—4. Tel. 3249.

Tüchtige
Dreher

für Spitzenbänke
für Pittierbänke
für Revolverbänke

Iher hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung gesucht. 1124
iifttM - Lftmnrorttti

vorm. H. Breuer ^L Co.
Höchst « Main.

> Tüchtiger Schuhmacher
ge iucht MbrechtitraKe 12.

Der

Aakender 1917
ist erschienen und durch uns wie
durch jede lAuchöandkunz zum
Preise von 75Pfg . zu öezietzen.

B*  AeßekkenKergŝche DoföucödrueKerei
^ILsöü ^en » „Tagökatt - Daus ".

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. alS Wächter
gesucht Eonlinüraße 1.

I Junger HauSbursche gesucht.
Hotel  RerchZpoft, Nikolas str. 16/IS.

Mllm Schmelze
(Fütterer ) für Schweinemästerei
am Platze zum sofortigen Eintritt

| gesucht. F420
Tierfchutz-Berein (E. SB.)

Billa Grimberghe.
i • r — -Ken, 19 Jahre alt,

nn Nahen bewandert, s. best. Stelle
bis 1. Nov. als Zimmermädchen in
Prrvatpension oder sonst bess. Haus.
siw m Lemberaer . Ems-er  St 8.

> vom Laude sucht Stelle
"ls Alleinmädchen neb. d. Frau . Zu
svre» . M.ittw., Freit ., Dienst . Nah.
beî Mart in, Or anienstr . 60. Mtb. 2.
Nnabh. Ärie"ersfrau sucht Beschäft.
. Std . od. ya Tage . Aarstr . 28. P.

SttmtetenncB1
Bteichftr aße 25 2. u. 1-Z^W. s. prw
Zietenring 6. Ht'h., gr. 2-Zim.-W

Nah. 9e Pauli . Roderstr . 38. 2261
Sleiftftr . 8 4-Zim .-W., sofort. 2289
Jatznstr . 44 5-Zim.-Wohn. billig zu

verm._ Näh. Rheinstraße 107, P.
Älb"echtste. 30, 1 t „ g. m. ungest. Z
Berträmstraße 8, 1 r., schöu möbl.

Zim. m. u. o. Pens ., a. auf Wochen.
Friedrichstr. 41, 3 r.,,sep . m. Z. bill.
Karlstr . 24. 1, 1—2 a.  m . Z. z. 1. 11.

auch einz^ auf W. auch^Mittagst.
Mvrisstraße 4. 2. möbliert. Zimmer.

' l- rchs« m W-hn
_ _ u. Schl afz.  m . el. L.

Schwalbacher Str . 8, 3 l., eleg. möbl.
sev. Zim. mit u. ohne Be ns., el. L.

e,„,. tkrants. Str . 14. 1

Mlchesche
Berufst . Dame

sucht in autem Hause leere sonnige
abgeschlossene kleine Wohnung mit
Leucht- u. Kochgas, evtl. Frontspitze,
mit Balkon. Preis bis 240 Mark.
Gefl. Offerten unter B. 309 an den
Tagbl .-Berlag.

Wer Brotgetreide verfuttert, versündigt
sich am Katerland und macht sich strafbar!

Nraftnahrung.
hergestellt aus frischer Milch,

fttsche« Eier », >«««
Kakao und Malzextrakt.

Drogerie jflaelienheimer,
kcke Bismarckring u. Dotzheimer Str.

Baserinefeife,
Dr. Bethmann’s I« »”«.
durch chren Vchelingehalt das idealste
Mittel , die Haut weich und ge
ichmeidig zu erhalten.
M. O. Gruhl , K-rchg, 11. Tel. 2199.

Seifen , Lichte, Burstenw. usw.
Gut schäumende

feste weiße X- -
so lange Vorrat Pfund 90 Pf.
Philivvsbergstratze 33. Parterre liukS

T/ 106 ^TT
FAH RPLAN
Winterausgabe 1913/17

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“und
in der Tagblatt-Zweig¬
steile Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg. W

ät WeitSmüt Mus DmbWlll,
Tüchtige selbst. Rockarbeiterin

gesucht. Weber. F riedri chstr. 33. 1.
Sanb . Alleinmädcheaz . selbst. Führ,
des Haushalts zum 1. Novbr. gesucht.
Bein , Rheinstraße 118, 1.

Allcinmädchen oder Monatsfrau
auf sofort gesucht Neubauerstr . 6, 1,
Wreschn er._ Vorstellen 2—4 nachm.

Ein tüchtiges Mädchen
auf gleich oder 1. gesucht. Wilhelm
Aleri . Nerostraße 24.

Reuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernsvr . 341. Neuzeitlichste Pension

i JJ® Vlabe. Zimmer mit Penstou von
6B0 Mk. an. Zimmer mit Frühstückvon 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilie»
und Pallanten.

'Dienstmädchen gesucht
Drachmann , Neuaaste 22, 2. Stock.

Privat . Verkäufe.

Nach Berlin
Hausmädchen, das servieren kann. so°
wrt ges. , Vorzustell. bei Dr . Gabriel,
Kapellenstr aße 79. Tel. 3187.

Junges Mädchen,
16—17 Jahre , gesucht Kantine H/80,
Schiersteiner Straße.

. Zwei Oldenburger Rassepferde,
8- u. 7iahr., 1,74 u. 1,76 hoch, fehle»
frei , in ledem Geschirr gebend, zu
verkaufen. Adolf Hotter, Biebrich,
Mainzer S tr aße 36. Televbon 61.

Esel mit Geschirr
"Tcfli

Ordentl . Monotsmädchen
für 1 Std . morg., Samstag 2 Std .,
ges. Witzmann, Oranien straße 62, 3,

u.. kl. Röllchen zu verkaufen. Wilh
I Bobm, Oranienstraße 34.

Zwei Hasen (WeibM
6 Monate alt. zu verkaufen! Näh.
Sellrmvndstraße 43, 1 vechtS.

Ehrlichesaub . junge Monatsfra«
oder Mädchen gesucht. Ruppert,
Nerostra ße 44, 1.

mer zu verkaufen.
Biebrich. Wiesbadener Allee 48.

Saubere Monatsfau
gesucht Niederwaldstraße 8, 1.

Auf

Vrarljlvvlle Morniforen

Silvanb , Klopstockstr aße 13, Part . l.
Stundenfrau oder Mädchen

für vormittags von 8—12 Uhr gesucht
Seevobenstraße 18, 3, Saeb ner.

m Skunks. Nerz, Alaskafüchse, Kitt-
suchs. imitierte Alaska von 25 MI.
an zu verkaufen.

Ir an Görtz, Adelheidstraßr 38, P.

Rest-Verkauf.
Für die Zeitdauer von 1—2 Monaten
junger Mann ober

Dame gesucht,
welche durchaus gewandt Maschine
schreiben kann; auch wären einige
Kenntnisse der französischen Sprache
erwünscht. Briefliche Offerten mit
gerouer Angabe über bish. Tätigkeit
zu richten an Herrn

von Bar », Hotel Rose.

Slkoch einige hübsche echte Pelz-
Garnituren u. einz. Boas , wie Nerz
u. L-kunks, billig zu verk. Adelheid-straße 37, fi Stock.

Eleg. Kostüm (44), Plüschmantel,
Paletot , Anzug, Stiefel , Pervielfält .-
Abvarat . gute Geige. Gitarre , alte
Bilder , Koffer, Ringe, Uhren,
Holländer, Elektrister-App., Signal¬
horn u. verschiedenes äußerst billig
Kleine Webergasse 13.  Part.

Tückit. Tagslbneider
gesucht. Fr . Bollmer, Museumstraße .

Friseurgehiise gesucht
Lang. Taunusstraßc 22.

Neuer seid. Dameu -Gummimantel,
lila , 85 Mk., für 40 Mk. zu verk.
Lahnstr. 10. P . r .. von 9—11 vorm.
Fast neuer eleg. schwarz. Sammet-

Kostümrock, neu 85 SMk., für 35 Mk.
m verk. Lahnstraße 10 Pari . re<Äs.
Anzusehen von 9Ü—11 Uhr vorm.

MoMsesm -MeRüel
sehr billia Adelheidstraße 37. 1.

Gegen gute Bezahlung.
Mehrere vollst. Betten , auch einz.

Feiner dunkle- Winter -Paletot
(1,78) 22 ML., fein, beige Covercoat-
Winterval ., ÄLaßarb., 25 Mk. zu vert.
Schwalbacher Straße 69, 2 links.,

2 Paar Herren -Schuürftiefel
iSit. 46), gut erhalten , preiswert zu
verkaufen. Lebmann , Sonnenberg,
Kapellen straße 21, Part.

Deckbtttiin, Kissen, Bettstellen mit
Matr ., Kinderbett, Gasherd u. Wohn-
zimmer-Möbel, -Schränke, Vertiko,
Waschkommoden, Sofa usw., eventuell
gan ê Einrichtungen für nach aus¬
wärts zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter G. 176 etn die Tagibl.-
Pweigstelle. Bismarckring 19.

Biedermeier -Klavier,
prachtv. Ton, gut erhalten , billig zu
verkaufen Taunusstraße 41,^Part.

Möbel gesucht.
Schiene», auch für Kriegsbefchäd..

sow. Damenhut z. vk. Karlstr . 41. 3 r. j

Äomyl. Einrichtungen , einz. Stücke,
modern oder unmodern , ganze Nach
lasse in jeder Höhe werden bei sehr
guter B^ ahlung angekauft. Off . u.H. 172 Tagbl.-Zwgsti, Bismarckr . 19.

1 I » « ->- » MI «nt ! Art.
ÄäÄB LfÄÄSSI

tisch 300, 1 kpl. Bett m. Roßh. 145,_oßb.
Diwan m. 2 Sesseln 125, Plüfchport.
35 M., Tevvich 45, Chaisel. m. Plüsch-
bezug 35, Goldsvieg. m. Marmorkons.
85 M., Kle iderschr. 10. Luisenstr. 4,^ .

Sehr gute Siuger -NLHmaschiue
sofort bill. zu vk.  Friedrrchstr . 29, 1.

Kompl., ßut erhaltenes^
OffizterSsattelzeug

zu verkaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Ri " "sting 30, 3 rechts.
Groß . Amerikaner -Ofen für 15 Mk.
zu verk. Schübenbofstrasse 2, 1.

Gut erhaltenes Gasherdcheu

Gut erb. Sofa , Zimmerstuhl zu kauf.
ges._ Off, u. D. 307 Tagbl .-Verlag
Gepolsterter Kinderstuhl zu taufen

gesucht Adelheid straße 60, Bart.
Pfe deschweishaare, Pfd . 3L0, kauft

SBecker, Bürstenfabrik , Michelsberg 26.
Schuumweinkorken,

g. erh. Weiukorke», Flaschen, Stroh
Hülsen, Weinkisten, Stauuiolabfälle u.
deral. kauft stets zu sehr erhöht. Pr.

Ack er. 21 Wellritfftraße 21, Hof.
all. nrr , Zlan k. D. Sip'pcc
'̂ iehlstr. 11. Teleph. 4878.

'Komme auch naä ) auswärts.
billig  äbzugeben Emser Straße 62, 2.

Gasofen , 1 Gasbacköfchen
mit Untersatz u. Automat billig zu
verkaufen Bismarckring 21, Part . l.

Kaufe Flasiben, auch answäi -ts.
usw. bei pünktl. Abhol.
S . Sivoer » Oranle »-
str. 23, M. 2. Tel. 3471.£nmpen

ßiafchenstrohhülsen|& AmoSilim1
100 zu 2 Mk., 1 gr. gebr. Smvrua-
Tepplch, 1 Mahag .-Armstuhl, erngel.
Nähtisch zu verk. Näh. Adoffsallee O,

Jmmobilien -Kaufgefuche.

iSat fierrfHofiL moöcrne WaEinmachfäffrr zu verkaufen
Adelheidstraße 18, Weinhandlung.

Händler - Verkäufe.
mit großem Garte « zu kaufen gef.

| Eilt .) Anfragen unter D. 308
den Tagbl--Berlag.

an

Möbel wenig gebraucht,
15 ein- u. zweitür . Kleiderschvänke,
vol. u. lack Weißzeugschränke, Brand¬
kisten, , Bertikos . Spiegelschvänke,
1- u. 2tür . Waschkommodenu. Wasch-
konsiolen mit Marmor , mit u. ohne
Sviegelauffntz , do. Nachttische, lack.
Waschkommoden, do. Nachttische, zwei
sehr schöne egale Nachttische mit
weißem Marmor u. Aufsatz, schwer
gearbeitet , lack, u, pol. kompl. Betten
mit Pcrtentrahmen , Polsterrahmen,
Haar -, Kapok-, Woll- und Seegras-
matratzen , sehr gute Deckbetten und
Kissen, Mte 2schläf. Betten , Kinder¬
betten, versch. Frisiertische, verschied.
Plüsch-Garnitiuren , Sofa mit 4 und
2 Sesseln, einfache Sofas , Chaise¬
longue, Sekretär , nußb.-poliert , ein
modernes Nußb.-Bürett , besonders
schönes Stück, Eichen-Büsett , dunkel,
nußb.-vol. Diplomaten - Schreibtisch
mit Auszügen , Kommoden, einfach
aber gut . pol. Konsolchen, Eichen-
Schreibtisch - Sessel, Eichen-Bücher-
regal , Schaukelstuhl, Kleiderständer,

K2 1
6 Morgen Land

in nächst. Nähe der Stadt , unbebaut,
mit ApfeDäurnen bestanden, billig zu
verpachte». Gg. Krämer . Adelheid
straße 28, 2, zw. 2 u. 4 Uhr nachm.

Schüler beider Ghmnaste»
finden gewiffenhcrffe Nachhilfe bei
erfahrenem Oberlehrer , Dr . Preis
20 Mk. monatlich. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag . Kz

1 8ttlo . cn ■ Seiusittn

mehrere Sofa - viereckige u. Auszug-
tische. Nipp- u. Nähtische, Stuhw,
groß. Hausapotheken, "3tür . Mahag.-
Büfett , Damen - Schreibtische, Ser¬
viertische, Mahag . - Waschkommoden,
Mahag .-Kredenz mit Marmorplatte,
Mahag .-Salon , Blumentische, großer
2tür . weiß lackierter Kleiderschrank
mit unten 4 Schubkasten und der gl.
mehr. Die Möbel sind durchweg
solide Stücke und werden billig ab.
gegeben. B12775

Möbelhaus Jakob Fuhr,
Bleichstraße 36—40. Telephon 2737.

Reisedecke verloren.
Rbz. gcg. Belo hn. Horkstr. 22, Wirth .

Meitzer Pudel
Freitag nachm, abhand. gek., trägt
Halsband mit vollst. Adr. Gog. Bel.
abzugeben Vergnügungs -Palast.

Wer gute dauerhafte Möbel
u. doch noch bill. kaufen will, bemühe
sich zu mir . Große Auswahl in
Scklafzim. in allen Grüß ., Farben u.
Formschbsthciten. m. 1-, 2- u. 3tür.
Sviegelschr. v. 250, 280. 350. 880, 450,
480. 500, 550, 580, 620 u. höh. Eleg.
Sveisez., Herrenz ., Wohnz. in allen
Preislagen . Echte Pitsch-Küchen mit
Linoleumbelag , Messingverglas. von
150. 180, 220, 270. 290. 310, 350 Mk.
Fern , in Gelegenheitskäufen : Schlaf-
zim.. Schränke, Diwans , Betten von
20 Mk. an , Schreibtische, Trumeau

Schreibstube Schmitz,
Ado lfstrabe 8, P .. empffehlt sich.
Bervleifälkiannqen

Ul saub. Hand- u. Maschinenschrift,
sowie Kuvertschreiben wird bMigst
ausgeführt . Offerten unter G. Ä7
an de» Taabl.-Berlaa ._

Alle Arte» Schreine -arbeiten,
Reparaturen u. Polieren >v. gut und
billia ausgef . Wellri tzstr. 37,  Mtb.

Reparaturen , Poliere«
an Diöbeln u. Pianos , Nmbeizen g.
Einrichtungen , Aufarb . aut . Möbel,
besorgt Spezialist Schock, Bismarck-
ring 9, Schreine rei.

l u- Veiten, sow. Tapez. w. schnellstens

Waschl!ommoden^ Cha^ elonguê " m?d 2lM §!--^ ^ e^ ard, BlüMrjtt ^ k,̂ ! .
verschied, mehr sehr billig. 812525 1 ffnnhffnrfi . r

Möbel-Bauer,
51 Wellritzstraße 51._

Gut erh. Möbel billigst abzugeben
Frankenstraße 25, Part.

Knopflöcher
iverden schnell und billig angefertigt

Michelsbera 13. 2 recht «.

WaWick. iianD- ii. fufpflege
Verkaufe Möbel jeder llrt.

«i gii-rmarmstraße 6. 1.
Auny Lebert, ürztl . gepr.. Lang«. 14,
Eingang Schützenhosstraße 1, 2 St.

C—'„, , . w IMassaae,NagelpjlegeSouiflejBifie 1  g ganagafft 89 , II.
Welch' edle Dame überläßt fein. Frl.
Garderobe u. Wnsckie preiswert?
Off , u. D. 309 cm den Taäbl .-Veclag.

Feldgrauer Mantel für Befftt .,
Größe 1,75 u. do. Waffenrock gesucht.
Preisangabe unter „Artillerie 3"
ha-.ivtvostlagernd Mainz crbeten.^

Gur erh. Gehrock u. Mantel
gesucht iur gr. schlanke Figur . Off.
unter tl . 308 an den TaM .-Verlag.

Trudy Steifen « ,
Massage ». Sandpfleg . ürztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Mllftgk, Dlmd- U. IrUßpfL

Nur D. Sioper , Riehlst aße 11,~ :fct.Telephon 4878,
zahlt am besten weg. groß. Bedarf
Lr getragene Herren -, Damen - u.

Kinderkleider. Schuhe, Wäsche. Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,

vor » Bellinger, ärztlich gevrüfi,
Bismarckring 25, 2 St . links.

Tra mbahn-Haltestelle, Linie 4 u. 7.
¥hure - Bravi4i-

Mari KaiueUäky,
ürztl. gepr„ Bahnhofstraze ll

Itaae pfltee nuh lalfcgc,
. „n. 4„..S!.Te' £ cDi rn ' ürztl. gepr. Küthe Bachmann. Adolf.

Partiewa . u. alle ausrang . Sachen. >straße 1. 1. an der Rheinstraße.*»*— Komme auch nach auswärts . ' - =— ——- — — - -Itnu itammer
NeugassB 19, 2 8t>, kein Laden.

Telephon 3331
<ahlt allerhöchst. Preise f. arte . Herr.»
Dam ., u. Kindrrkleid.,Schnhe, Wäsche.
Pelze. Silb ., Brillant ^ Pfandscheine.

Möbel u. altertüml . Gegenstände
kauft Heiöenreich. Fraukenstraße 9.

DK - Massagen. -*mf
ürztl. geprüft, Sophie Feyhl, Ellen-
bogeng asse 9, 1 Tr.  _
Cleg. N«qelvflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr»

SMeUm Mster. L
Rohe Sieiibeaz-Theater.
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Versteigerung
von hochherrschaftlichem Mobiliar

Im Aufträge der Herren Testamentsvollstrecker des
t Rentners Lrv8t 6redert , Wilhelmstr. 7,
Wiesbaden , versteigere ich am
Donnerstag, den 26. Ott. er., nachm. 3 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strafte 23
folgendes hochelegante Herrschaft ! . Mobiliar , als:

WnksW ZlMkl-EilliAW. XXÄÄ
Bronzebeschiägen , sowie in Elfenbein und Perl¬
mutter reich inkrustiert , Tisch, viereckig, mit Mar¬
morplatte , Perlmutter eingelegt nnd geschnitzt,
1 Diva », 8 Sessel , 4 Stühle n. 3 Hocker in reicher
Seidenstickerei nnd schön geschnitzten Harthvlz-
gestellen , feine Portieren und Gardinen für zwei
Fenster;

SWltt-Men-ElniihtW.W "L ÄL '-L
2 Sofas , 2  Sessel u. 4 Stühle mit Seidenbezug,
Tisch, viereckig, mit Marmorplatte , 3 runde Tische,
Teppich, feine Portieren und Gardinen für zwei
Fenster;

Wkimier-KykWimkr-CImWW,
besteh, aus : Büfett , Anrichte , Ausziehtisch mit
9  Einlagen , runder Tisch, « Stühle , 2  Sessel
mit Polster » feine Portieren «. Gardinen für zwei
Fenster und Erker

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : vormittags von 8 —12 , nachm, von 3

bis 6 Nhr täglich.
Uf 'IU Uni -Fmnli Auktionatoru. beeidigter Taxator,
fff Hl . nBliritll , Schwalb. Straße Nr. 23. Tel. 2941.

AWeilele«
des

MMmr Tagblatts
m

Biebricho.Mein
sind die 24 folgenden:

Für Adolfshöhe und Billen-
Kolonie:

Pfötkenhaner , Schiersteiner
Landstraße 8.

Adolfstrahe:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhftraße:
Kruse, Rathausstraße 40.

Sahnhofstraße:
Emmerich. Ecke Gaugasse 1.

Burggaffe:
Neidhöfer. Wiesbadenerstr . 84.

Feldstratze:
Schwind, Weihergasse 21;

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krieger, Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6:
Heuchelt, Ecke Äaiserstraße.
Crecelius, Kaiserstrabe 30.

Gaugaffe:
Schwind, Weihergasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;

Heppeuheimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraß «:
Juli , Kaiserstr. 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr. 1;
Heuchelt, Kaiserstratze, Ecke

Gartenstratze;
Crecelius, Kaiserstratze 30.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr. Kromann . Marnzerstr . 7;
Zimmer . Rathausstraße 32;
Nemnich, Mainzerstr . 41.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Nengaffe:

Harth, Rathausstraße 10;
Rathausstraße:

Zimmer . Rathausstraße 32;
Harth, Rathausstraße 10.
Kruse, Rathausstraße 40.
Dorr sBeamten-Konsum), Rat»

Hausstraße 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe., Rathaus¬

straße 63.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Lenz, Rathausstraße 29.

Rheinstraße:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Schlokstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schnlstrahe:
Juli , Kaiserstr . 1;

Thelemannstratze:
Dorr sBeamten-Konsum), Rat-

hauSftraße 78

Weihergaff«:
Schwind, Weihergasse 21;
Wiesbadener Allee und Billen.

Kolonie:
Pfötkenhauer , Schiersteiner

Landstraße 8.
Wicsbadenerstraße:

Bräuninger , Wiesbadener-
strafte 111:

Neidhöfer. Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Siegwart , Wiesbad. Str . 54.

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich nachmittags und morgens zur Ausgabe
Bezugs-Preis Mk. 1.— und 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr

Schminken für Künstler,
Drogerie Backe, Taunusstr . 5.

Pelz lüid

kleidsame pidddiqe-
Neuheiten^

ohne
Bezncfsfiiiem.
sehr preismerf

jCMLarr.
KM Lanctaasse  33 * ■*

_fe5_

II

Gross- Küchen-Einrichtnngen
Schillerplatz 2,

Fernsprecher 6424.

für 2, 5 oder 7 Zentner
Kartoffeln.

Extra stark und zusammen¬
klappbar . 1125

Kartoffeln luftig und trocken
aufzubewahren und bequem

herauszunehmen.
Kein« Verluste durch Faulen.

D Ziehung 3. u ld 4. November ü

Geld Lotterie
der AllgemeinenDeutschen

Pensionsanstalt für Lehrer und Lehrerinnen
200000 Lose , 6633 Geldgewinne — M.200000

75000
30000

110000
Bar ohne Abzug zahlbar,

f « cn 3 überall erhältlich.
LOSe D  Ifl . PosTgeböhrund List« 35 Pf.
Verb .ind KSaigl . Preufi.

Lotterie - Einnehmer
Berlin C. 2, Burgstrafie 27.

•B
£

MMhMNt Dl)
minanteiin,

Bachmayerstraße 11.

rmes-MWiSM
Walkmühlstraße 21a,
Telephon <>036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe. Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Mseifebürsten,
Wurzelbürnen, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. rc., ferner Fug-
matte », Klovfer re., Strick-
nnd Häkelarbeiten.

Klavierstimmer ».
Vitwerden  schnell

und billig neu gestochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt. F 206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder zurückgebrachl.

KönrgUche Schauspiele.
Montag , de« 28. Oktober.

LL4. Vorstellung.
5. Vorstellung Abonnement k.

Die Nibelungen.
Ein deutsches Trauerspiel von Friedrich

Hebbel.
Erster Teil:

Der gehörnte Siegfried.
Vorspiel in 1 Alt.

Personen:
König Günther . . . . Herr Albert
Hagen Tronic . Herr Zollin
Tankwart , dessen Bruder . Hr. Schwab
Volker, der Spielmann Hr. Steinbeck
Giselher, Bruder des Königs Hr. Tester
Gerenot , Bruder des Königs Hr. Jacoby
Rumolt , der Küchen¬

meister . Herr Lehrmann
Siegfried . Herr Everth
Ute, die Wttwe König

Tankwarts . . . . . . Frau Helm
Kriemhild, ihre

Tochter . Frau Hummel
ZWester Teil:

Siegfrieds Tod.
Trauerspiel in 5 Akten.

König Günther . . . . Herr Albert
Hagen Tronje . Herr Zollin
Tankwart . Herr Schwab
Volker . Herr Steinbeck
Giselher - . Herr Tester
Gerenot . . . . . . . Herr Jacoby
Wulf 1 . . . Herr Döring
Truchs I 9iedten . . . Herr Rehkopf
Rumolt . Herr Lehrmann
Siegfried . Herr Everth
Ute . Frau Helm
Kriemhild . . Frau Hummel
Brunhild , Königin von

Jsenland . . . . Frl . Eichelsheim
.Frigga , ihre Amme . . . Frau Kuhn
Ein Kaplan . Herr Ehrens
Ein Kämmerer . . . . Herr Spieß
Nach dem 2. u. 4. Akte 12 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10V- Uhr-

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im L Rang
7 Mk.. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
0 Mk.. 1 Plap Seitenlogs im 1. Rang
5.50 Mk.. 1 Platz 1. Ranggalerie
b Mk.. 1 Platz Orchefterfeffel 5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Hlatz Par-
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
(1.  Reihe ! 3 Mk.. 1 Platz 2 Rang-
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerie (3.—5. Reibe, Seite ) 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie fl . Reihe und
2. Reihe. Mitte , 1.50 Mk.. 1 Platz
3. Ranaaalerie <2. Reib -- Sette , und
8. und ' 4. Reihe) 1.25 M .. 1 Platz

Amvbitheater 75 Pf.

xesibem-Sheate».
Montag , de« 23. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Kogierbefuch.
Schwank in 3 Aufzügen von Fritz

Friedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linsemann . . . Erich Möller
Frasquita Linsemann . . Jessi Hold
Justizrat Magnus Linse¬

nrann . . Heinrich Kamm
Eugenie, seine Frau . Hedw. v.Bendorf
Meta Linsemann, Pauls

Schwester . . Margarete Hosfmann
Emil Linsemanns Zwillings - O. Bugge
Adolf Linsemann! brüder F . Kleinke
Joss Estremadura . . . Hans Albers
Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira, seine Frau . . . Else Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hildenbrand
Betty , seine Frau . C. Aitdree-Hüvart
Guido Uhl . Otto Rogi
Franz Weber
Ellen, seine Frau ,
Ä , I bei Paul
fg « | Linsemann
Die Spreewälderin
Die Bonne . Wilma Spohr
Kellner . Alduin Uuger

Rach dem 1. und 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

jreobor Brühl
Stella Richter

Edith Wiethase
. Elsa Tülmann
. Fritz Herborn

. Minna Agte

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mist,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk , Orchester-
Sessel 4 m .. 1. Sperrfitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rarm-Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Seffel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 34 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkori 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sverrsitz 115 Mk.,
2. Sv -r -ßtz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk-

"■mjv. 'ywuBHü'it

Kurhaus-Yeraastaltimgen
au » Montag 28 Oktober.

Abo no ements- Konzerte
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Stadt . Kurkapellm . Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „ Indigo"
von Joh . Strauß.

2. I. Finale aus der Oper „Die
Jüdin “ von F . Halevy.

3. Der Himmel im Tale , Lied von
H . Marschner.

4. Gedenke dein , Walzer von
E . Waldteufel.

5. Ouvertüre z. „ Die Frau Meisterin"
von F . v . Suppö.

6. Spinnlied und Ballade aus der
Oper „ Der fliegende Holländer"
von R . Wagner.

7. Flirtation von A. Steck.
8. Fantasie aus der Oper „ Figaro»

Hochzeit -1 von W . A. Mozart.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „ Iphigenie
in Aulis " von Ch . Glrck.

2. Duett und Finale aus der Oper
„Lukrezia Borgia “ von Donizetti.

3. Traumbilder , Fantasie von Ch . H.
Lnmbye.

4. Abendmusik vou O. Dern.
5. Ouvertüre zur Oper „ Faniska“

von L. Cherubim.
6. Morgenlied von F . Schubert.
7 . Fantasie aus der Oper „ Die

weiße Dame “ von A. Boieldieu.
8. Viktoria -Marsch von F. v. Blon.

Der Schirm mit
dem Sehwaii.
I Die Adele Geschichte eines

steheugebliebenen Regen¬
schirmes.

Hauptdarsteller:
I

fienny Porten
i

Hans Junkermann!
Guido Herzfeld!

Das I
schwimmende Schloss
HlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllUllllllllli

Schauspiel ans dem Orient
mit der lieblichen

Me Kennann.
Neues Beiprogramm.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
'Vornehmstesn. größtes Lichtspielhaus

Vom 21. bis einschl. 24. Oktober.
Erstaufführung.

Dar Spiel
ist aus.

Schauspiel in 4 Akten von A. O. Weber,
In der Hauptrolle:

Tatjana Irrah.

Wie eine Wem.
Flieger -Tragödie in 2 Akten.

W Xei'aaieai Mt MM.
(Humoristisch.)

Neueste Krregsbitder.
<Eiko erste Woche.)

1



jn  / tV; l ° kt1ober iiel auf  clem Fe
an der Volksschule am Blücherplatz,

Willi Gaul,
Oberleutnant beim Stabe eines Inlanterie -Begimeuts’

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

e -SSS & i - “= - “ :=
Wiesbaden, den 22. Oktober 1016.

Städtische Schuldeputation:
Glässing, Oberbürgermeister.

Die Beisetzung meines am9. £

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
Trauer Mantel Trauer-Stoffe
Trauer-Pocke Schleier-Crepe

ÄrKjeruhcjfcn weiden noch

513 - M»ntaa . 23 . Oktober 191 «.

Todes -A,»zeige.
« ..N .L 58 ; Ä .'ä "»»" « «

fimit Adam Deck
Giiterb oden-Borarbeiter

Plötzlich und unerwartet zu sich in die Ewigkeit zu rufen.
In tiefem Schmerz:

asirAft- h, « so- s.®'C f !f ucr" be  uebst zwei Kinder«.
n.icebaden , Niederwalds« . 14, den 23. Oktober 1916.

... . Dw Beerdigung findet Dienstag , den 24. d. M ltodimithM?
^Uhr ^ von der Leichenhalle des Eüdfriedhofes " auS 9

Todes Anzeige.
; Verwandten , Freunden und Bekannten die fchmerrlicke 01».
teüung , daß gestern mittag 2 Uhr ein sanfter Tod meme liebe
Schwester, unsere Schwägerin und Tante I,eBe

Fkau Panline Herrchen,
geb. « chueider, Wwe. des Gärtners Jean Herrchen,

von ihrem schweren, langen Leiden erlöste.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-

Frau Betty Herrchen, geb. Schneider.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1916.

Mauritiusstr . 12.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 25. Oktober nack-

mrttags o Uhr, von der Leichenhalle des Sudfriedhofes aus statt.

MssvsÄerrer Tagklatt.
Abend-Ausgabe. Erstes Blatt.

Ml Auswahisendongen bereihwilligsl

Franka Marx
hirchgasse 31 Wiesbaden Eckeffiedritfcfr.

Sette

In Feindesland dein treues Auge brach,
Dein gold'ues Herz tat seinen letzten Schlag,
Juni fernen Grab schweift tränenschiver mein Blick,
In weher Klage um verlornes Glück.
Nun ruhe sanft im Heldengrab,
Befreit von allen Schmerzen,
Die Liebe, die dich hier umgab.
Lebt fort in unseren Herzen.

i Dreue für Kaiser und Vaterland besiegelte mit seinem
Blute mein rnnlgstgeliebter, herzensguter Mann , seines Kindes
treubesorgter , liebevoller Vater, unser lieber, guter Sohn , Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel, der

Landsturmrnamr

Kar! Leister
im 38. Lebensjahr ; er fiel am 15. Oktober.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frida Leister, geb. Rothe,
Karl che» Leister,

z. Zt . Essea/West, Stobbestraße Nr. 8, 1,
Wwe. Karoliue Le.stcr, Mutter,
Gertrud Leister,
Mathilde Leisler,

Wiesbaden, Blücherstraße Nr. 12, 3,
Karoline Reugebauer, geb. Leister u. Familie.

Ludwig
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass unser guter Vater

und Schwiegervater,

ig Schewes,
gestern Sonntag im Alter von 65 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Schewes.
H. Stauder und Frau Lina, geb. Schewes.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 25. Oktober , nachmittags 2 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriednofes aus statt.

(KAh, »*rro ^i te” Unb  Frmnden zur Nachricht, daß unsere herzensgute Mutter und GroßmutterSchwester, Schwiegermutter, Schwägerin und Taute ^rvgmuuer,

F-.- Eleonore Schaaf. §4™,,
infolge.Herzschlages in ihrem 71. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Muua Schaaf,
Mills. Kahle, z. Zt. Wilhxlmshafen. und Frau. Elfe. geb. Schaaf
Heinrtch Schaaf. z. Zt. im Felde, und Fra«.T*0**J¥e1f*v' und Fra«. D-ra. geb.Schaaf.
Mrllt Schaaf, z. Zt. im Felde, und Frau,

und fünf Enkelkinder.
Heinrich Harm», z. Zt. im Felde.

™r. ®|c Bergung findet Mittwoch, den 25. Oktober 1916, vormittaqs 11 Ubr vom <->ans,Blucherstraße4 aus, nach dem Nordfriedhof statt 9 9 ' ^ " HauseB12859

Statt besonderer Anzeige.
8 °“ h,t “ li,b “ M“ ". "»« " » herzensguten treuen Vater, Bruder, Schwager, Schwiegerrater und Onlel

Hermann Müller
Kaiserl . Telegraphensekretär a . D.,

Veteran von 1870 /71,
geMern abend um 6-/, Uhr nach längerem schwerem Leiden im 70. Lebensjahre m  sich an rufen.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elise Müller , geh. Schmidt,

Wiesbaden , den 23. Oktober ,91° El“ e S ^ elmann ' V, Gerhard Weber , Generalagent,
Oranienstraße 43. ^ lse  opieunaim , geb . Müller , Hofrat Dr . C . Spielmann.

SÄÄ1T ' ° kt0b6r' ^ ' °° > - Südfriedhotes an, „ att.



Seite 6. Montag, 23. Oktober 181». Wiesbadener Uagdiatk. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 513.

Mmi  Brest MA-Wme.
Zu der am 7. November bis 2 Dezember stattst'̂ enden _
Hanbtziehuua habe noch Rauflose tu allen Abschnitten

abMgeben. h', Los 2W 1,  V , Los 100 'U  L °S 50 V« Los 25
Pläne gratis und sranko.^Zeldloe vom Roten Kreuz,

Ziehung im Dezember, ä 3 M 30 2,
Wiesbaven,

Wilhelmstrabe 18

von Braiiconi,
Kbnigl. Lotterie-Einnehmer.

Lutherkirche.
Dienstag , 24 . Dkt. 191 «, abends 8v- Nhe:

von Direktor HVinekler,
Oels in Schlesien: ,

Wozu verpfiichtet«us der Krieg in Se,ng
anf ««Irre Kindererziehung?

Jedermann eingeladen.orrvLorxroovoooorx»

Aittwood, den 25. Oktober 1916, abends 8 '/s Uhr
im Saale der Turngeaellschaft , Schwalbacher Str.8:

Winter-Mäntel
aus praktischen , guten
Stoffen, in den neuesten
Macharten.

42 32 22
ßo

Günstige Kaufgelegenheit!

Pelz -Mantel 300 . 200 ßo.

Vortrag;
Tater Skotastev,

Missionaru.Feldgeistlicher bei der Sebntztrnppein Kamerun

Rrieperlebnisse in Kamerun

Zigarrenhans Sari Cassel
Kirohyassc 54 llarktstrasse 10

Telephon 974

Langgasse 39

Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk. 3.00.
Saal- u. Galerie-Platz Mk. 1.50.

Mitglieder des Kaufm. Vereins haben das Recht auf 2 nicht
vorbehaltene Plätze . Es genügt Vorzeigen der Mitgliedskarte

oder letzte Beitragsquittung.
Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel , Wilhelmstr . 56
Ed. Fraund Naelif, Inh. Ed. Möckel, Langgasse 24 Ernst
Kublmanit, Wilhelmstr . 34, H. SchoUenbergsche Buchhandlg .,
Kircbgasse 1, €. Werner, Bismarckring 2. Vorbehalten^nl;:i .. nna Kai UolmM\Va.lthPP RflldfiL WiltlöllllStr« 50. F404

Bortrag von Fr» Kluk-jSmr ns klderftld
Donnerstag, de« 28. Oktober, abend» 8 Uhr,

im Saale der Dienstbotenschnle, Dotzheimer Straße 3:
„Warum miiffcu wir unserer hcramachsrnden
wciblilbca Jugend eine hauswirtschasllichc

Ausbildung geben?"
Gäste willkommen.

-Eintritt zur Deckung der
Unkosten nach Belieben-

Stadtverbaud f. Frairenbeftrebnnge«
(Hausfrauenbund)

Hausjoppen

(Originalgrösse)

Graf Bernstorff
Preis 45  Pfg. Hervorragendes Hamburger Erzeugnis ! Preis 45  Pf ^,

^ Residenz - Theaterkarten $
zu ermässigten Preisen. tif

Znwierbadennur im Gafthosz.„Erbprinz
bSrrn Sie ein..Vamen-rküMer-Orchester." ° "

44

Kunstschein
vorhanden.

Schlafröcke

Krftes n. äktekle«
% am Platze!r Kat fit Dom!

Gesichtspflege
nach erstklassigem System.

Spezialistin:
Haarentfernung d. Elektrolyse»

System vr . Klassen.
Garantie und narbenfrei.

E. Gronau,
Kirchgasse 17. Kirchgasse 17

ViT“'"
-

HMMMH MMMMMH

IN

1114

grosser ÄMSwahl

44Wilhelmstr. ROSCflthäi & DäV ! ( l.

See- n. Flnssfischhandl. Adoifstr. 1
Telef . 4277 . H. Biippel.  Tolof . 4277.

Empfehle allevfeinste grosse blanke Nordsee-

Angel-Schellfische,Kabliau,Merlans
Rotzangen, Schollen, Seehecht

zu billigsten Tagespreisen.

il um UUI IVUllöllül UHU ixuiium uuiiuu  niuuuu ».»..,
Donnerstag, den 20. Okt. 1916, im Zivilkasino, Friedriehstr. 22 s

£ 1SHTE § KONZERT für 1916/11
Fräulein Maria Ivogün , Kgl. Hofopernsängerin, München,
Fräulein Magda Eisele aus Freiburfl (Klavier). -

Begleitung der Gesänge : Herr Professor Franz Mannstaedt, WiesbadÄ
Programm siehe Anschlagsäulen. — Beginn 7*/j , Ende 91/ 8 Uhr . J
Eintrittspreise für Nichtmitsrlieder: Numerierte Plätze zu 5 Mt

in den ersten beiden Reihen zu 3 Mk. in ^er dritten und vierten Reih«
bei Moritz und Münzel, Wilhelmstr. 58, und Hch. Wollt, Wilhelmstr . W
unnumerierte Plätze zu 2.50 Mk. bei den Musikalienhandlungen Fra»
Schellenberg, Kirchgasse, A. Stoppler. Rheinstr ., Emst Schellenber»
Gr Burgstr. , Reisebüro Born & Schottenfels , Kaiser - Friedrich - Platt
J. Schottenfels & Co., Theater-Kolonnade 29/31, Buchhandlung Ed. Voia«
Nacht., Taunusstr. , sowie abends an der Kasse. Der Vorstand. F

Nie schönsten iVLodelle
für Herbst-Kostümeu. Mäntel

fertigt nach Mass unter Garantie für erstklassige Ausführung zu t ,Peter Alt , Damenschneider,
Am Bömertor 7.

Preisen

Gebrüder Krier, Bant-Geschäft, Wiesbaden, Rbeinstr.
Inh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier. Reichsb.-Giro-Koo#

An- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich an unserer Es*-
als auch durch Ausführung im freien Verkehr. — Umwechslung a
fremden Banknoten und Geldsorten. — Vorschüsse auf Wertpapiere.
Kupons-Einlösung, auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung.
Ankauf von russ., final., serb., ita!., portug., rumän. u. Vict. Falls KupO
Vermietung von teuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern.
Mündelsichere Anlagcpapler© an unserer Kasse stets vorrätige  B.

Geräucherter

übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger Lebensversieherungs-Geseilscliafta. G.
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21
Ohne Extraprämie beim Eintritt.

Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträgeaus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emssr Strasse 6. Telefoni763.
Faul Boehme , Schwalbacher Str. 47 . Telefon 4303.

Erstaunlich wenig
Stoff braucht man
für dieses Hrrbstkostüm,

ju dem ein
Ullstein »Schnittmuster

bei
Gustav Gottschalk

Kirchgasse 25
zu haben ist. 1013

Zteinbeihe
lefteiM fir tm

itt Seiten von 2—5 ^futtb pet -pfuttb SHL 2«
ausgeschnitten per Pfund Mk. 3.00

kommt von heute ab in allen hiesigen Fischhandlungenzum Berka«!-

WMWßMMSMemWW
«. m. h. H.
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